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Hodw gestürzt !
ein pMllcher MililterweÄsel . - Die Waren d ? s Milan Hz' ZZa. -

Eine schöne Ministzrtarr . ere ! - Jr . Tiesanez Un erricht Minister .
Prag , 20 . Feber . llntcrrichlomiiiistcr Dr . Milan Hod/a hat henie überraschend

demissioniert . An seine Stelle wurde Dr . Anton Stefane ! , Abgeordneter derselben Partei
nnd ebenfalls Slowake , zum Unterrichtsminist er ernannt .

Die Demission Dr . Hod/aS , der anläßlich der Demission dcö Ministerpräsidenten liidehla
noch » nter dessen möglichen Nachfolgern genannt wurde , wird durch ein hartnäckiges HalS -
leiden begründet , zn dessen Heilung sich Dr . Hod/a ans einen längeren Urlaub in die Hohe

Tatra begeben wird .
*

Die Demission Hod/as kommt allen jenen

überraschend , d e an das Motiv se ncr „ Kranl -

heit " glauben , das für seine Beurlaubung ange¬
führt wurde und das auch ' cht zur Begründung
der Demission dient . Nun Hod/a ist nicht mehr
und nicht wen ' gcr krank , als es die Generale wa -

reit , die nach verlorenen Schlachten aus Gesund -

fieilsriicksichtcn zur Tispos ' tion gestellt wurden .

Milan Hod/a war vor dem Kriege lungenkrank ,
aber cr erfreute s ch seither einer guten Gesund -
heil , dem H a l s l e i d c n. das ihn seht
dienstnnsähig machen soll , hat noch vor kurzem
sc' , , Arzt erklärt , es sei eine akute , aber bere tv

in Heilung besindl che Erkrankung nnd der Mi -

»istcr werde nur eines kleinen Austandsansent -
l,altes zur Nachkur bedürfen . Einer a ' nte » und

fast ausgeheilten H a l s e n t z ii n d u n g

wegen dem sswniert man nicht . Herr Hod/a hatte

ganz anterc Krankheiten .
Es ist eine ganze R c i h e von Affären »

die znm Sturze Hot - Zas gcsührt haben . Es soll

ve- sncht werden , die Hauptpunkte der Karriere

Hod/as festzuhalten :
Ter Unterrichtsminister hatte eine A s s ä i c j

uiit dem Anßenmin sterin m anläßlich ^
der A n w e s e n h e i t Ramsay M a r d o - 1

iialds in Prag . Hod/a versuchte damals ,
Maclonald in Berührung mit einigen siidslawi -
fchcn Politikern zu bringen . Um was für Leute

es sich dabei handelte , wird man daraus cntnrh -

wen , das; Mardonald entschieden ablehnte , mit de »

Herren aus SHS zusammen zukommen . Diese
Blamage des Schiilministcrs war aber auch
eine Uompetenzverletzung gegenüber
dem Aujzenm nistcrium . das sich zu allerletzt von

Penc > S altem Gegner Hod/a derart ins Gewerbe

Pfuschen lies ; nnd sroh war , gegen d e Hetze der

Agrarier ein Argument zu haben .

Hod/a hat in Sofia im Austrage der but -

garischen Bancrnparici um zehn MIll oncn K: o -

neu ein Hans mt Druckerei getauft , wor¬

über sich die b u l g a r s sch c Negier n « g beim

Außenminister ! »»! beschwerte .
Hod/a hat ferner , wie in der letzten Zeil

mehrfach crwäbnt wurde , dem E r z b i s ch o s

von Gra n M > llio n e n bet räge anszah -
len lassen , obwohl die Zugehörigkeit tschechischer
Geb elc zum Grauer Erzbwtuni eine der strittigen
Fragen mit dem Vatikan ist .

Hod/a erscheint serner in den Auge, , seiner
Parte ' genolsen durch die „ Erinnc ung : n " des slo .

watschen Agrariers Trokar lompromit -
tiert der neben der bekannten Nolle , die Hod ? a

als Vertrauensmann Front Ferdinands vor dein

Kriege spielte , auch dir weniger bekannte da stellt
die Hod/a nach dem Umsturz als Gesandter
i u BudaPest sp elte , mit dem er im Namen

der S ' owalen verhandelte !
Ten Nest scheint ihm aber die Affäre oer

Stiftnngsgriin de ans dem Graben gege -
ben zu haben . Da - Unterrichtsministerium hat
d e überaus wertvollen Gründe des chenta ! gen

P ar ftenklosterö auf dem Präger G: abcn lP ari -

ft - riirche nnd Akademisches Gymnasium > einer

Gesellschaft überlassen , die sie sofort mit > l Mil¬

lionen Geiv nn an die Landesbank wesiervcrtati -

fen wollte . Hod/a wurde für diesen ausgesp oche -
nen Kettenhandel ml einer fragwürdigen
Grsellschast verantwortlich gemacht .

Schfefjüch spricht »iai > in Isch ch ' sihen hol Ii -

scheu Krc sen davon das, Hod/a demnächst auch

sein Mandat niederlegen » nd ans dem

hol tischen Leben anofcheid " » werde .

. Mit ihm verschwindet eine Ab entenrer -

kp . istcnz ans dem Polit sehen Leben , eine ' Art

agrarischer Stribrny , aber auch eine Persönl ch-

ieit , die bezeichncrdcrwe fe in den letzten Jahren
W den einflußre chsten und mächtig -
st e n M ä n n e r n im Staate zählte ; Hod/a st der

eigentliche Vater des P ii r g e r bl o cks , de ; -

Biltnng er aus Soz' al ' stenlaß betrieben , er

war der Konkurrent BeneSs , sooft eine Krise an

tauchte , er war e ' ue - der Bewerber u " d' c Nach -

iolge-.schast ^ >vehlas un »> es lät ' e »' ch ' v et ge¬
sellt . so wä e er der erste Beamte der Repn -
' Uk, ihr leitender Minister in einem Augenblicke

geworden , als seine Assären znm Himmel
stanken .

Was man sich nach dieser Dciii ' ssion daher
fragen muh , geht weniger die Pe . so » Hod/ . aö als
de » P ü r g e r b l o ck an . Ein Shftent , oesjen
führender nnd mächtigster Man » mit einem sol -
che » Effekt abtritt , das seinen Minifterpräf ' denten ,
Finanzm ' nister » nd eine Reihe anderer eilessort -
minister der Reihe naeh auswechseln muhte , das
der Mihwirtschast in den eigenen Reihen nicht
Herr wird , will uns m t diktatorischer Geste be -

berrschen . Es seinem Hod/a n a ch z u j a -

g e n, wird nachgerade zur Staats not w en¬

dig k et !

D! e oMhote Bertranenslundgebung .
Für i/robar bloh eine Rüge .

Prag , 20 . Fcbcr Das Präsidium der tsehc -
chischcn Agrarpartei hielt heute eine Sivnng ab .

Nach einer ausführlichen Erklärung des

Ministerpräsidenten F . U d r v. a 1 entspann sich
eine Debatte , woran zahlreiche Mitglieder des

Präsidiums teilnahmen . Vorsitzender Fr . Stanök

schlag die Dcdatte mit der Feststellung , dah das

Präsidium der Partei in Kcnntnisnahnic der

vorgetragenen Referate und insbesondere des

Berichtes über die Demission d e S M i n i

stcrs Dr . Hvdiia . die er mit Rücksicht auf
seine K r a » l h e i t gab . dem Partciobmann -
stcilvcrtrctcr Minister Dr . Hod/a einmütig vol -
( cd Vertraue n ausspricht nnd ihm voll -
koinnienc Genesung wünscht , damit er bald zur
aktiven Tläiglcit für die Partei und de » Staat

niriickkehren lönne

In der Angelegenheit de' S Senators Dr .
!>i r o b a r , der die Mralichkeii , die ihm die

OrganisationSordnnng besonders in Absah VII

gibt , nicht erschöpfte und mit einer Polemik gegen
den Parteiobinaiinstellvertrctcr Dr . Hod/a sich
an d,iS Blalt einer anderen Partei ( „ Lidove

Nobiith " ) tvandie , sah es das Präsidium ein -

n' siiig als notwendig an . Dr . Srobar eine
R si ge zu erteile n und ihn zu verwarnen .

Vertragsabschluß in der nord -

böhmischen Textilindustrie .
Tenerungsaushiise von K4 Stundenlöhnen in mehreren Raten .

Reichen berg , Feder . sEigenberlchl . ) Gestern fanden hier die Verhandlungen über

die von den koalierten Verbänden eingebrachten Lohnforderungen statt . ES wurde ein Ueber -

entkommen erzielt , welches im wesentlichen mit dem kürzlich abgeschlossene » Friedländer Ver¬

trag übereinstimmt . Ten Arbeitern wird eine Tenerungsauohilfe von t' ,4 Stundenlöhne » zu¬

gesichert , die in mehreren Raten ausgezahlt wird . Tie . lkommunisten wurden bei den

Verhandlungen nicht zugezogen nnd sind auch keine Vertragspartner .
Wenn die Arbeiter ans die Hilse der Kommunisten angewiesen gewesen wären , hätten

sie nach dem verlorenen Streit überhaupt leinen Heller bekommen .

Bon den Reichenberger Textilarbeitern einmütig gebilligt .
Reichenberg , 2( 1. Feber . «Eigenbericht . ) Heute

abends fand in de » SchützenhanSsäleii in Rei

che « berg eine von der Union der Textilarbeiter
einberufene M assenversa m in l n ii g der

Textilarbeiter von Reichenberg statt , die von

über 500 Personen besucht war .
Verbandsobniann Genosse Roscher referierte

über die Lehren des bolschewistischen Partei -
pnlsches und Über die inneren Vorgänge in der

kommunistischen Partei . Aiil wuchtigen Worten ,

oftmals von ZustimmnngSkundgebungen unter¬

brochen » legte er dar ,

wie die Ardeiter zur Sanierung der KPt ' .
ins Feuer gehen sollten , wie aber diesmal

die eigenen Anhänger der Kommunisten
dieser Partei dir Gefolgschaft verweigerten .

Der Streik , für den alle Voraussetzungen fehlten ,
m u f, t e zusammenbrechen . Genosse Roscher ver »

ivicS dann unter dem Beifall der Versammlung
darauf , das ; die Kvmmnnistcn in ihrer Presse
ihre eigene » Mitglieder nnd die Angehörigen
der Sektion der Textilarbeiter auf das ärgste als

Streikbrecher "beschimpften und die Unor¬

ganisierten als die besser e n Revolutionäre

hinstellten . Hoffentlich sind : » d' ese beleidigten

Mitglieder der kviiiiilnnistischeii Partei und der

Sektion der Textilarbeiter den Mut , ihre » Bc -

leidigem die gebührende Antwort ; u erteilen !

Abschließend forderte der Redner die Arbeiter

und Arbeiterinnen auf , in die Betriebe zn gehen
mit dem festen Wille » ,

wieder jene geschlossene und einheitliche
Petriebsorganisatio » zu schaffen wie in den

Fahren Illltt und 15) 20 ; dann werden die

Textilarbeiter wieder von Erfolg zn Erfolg
schreiten .

Seinen Ausführungen folgte stürmischer Beifall .
Als zweiter Referent behandelte Genosse

Zimmer die Tätigkeit der kommunistischen Ter -

ttlarve tersektion . Diese Organisation hat die

Textilarbeiter bereits seil ihrem Bestände

von Niederlage zu Niederlage

zesnhrt . Nun sollten sie sich zur fünften Nieder¬

lage, diesmal zur Katastrophe , führen lassen . Die

Union der Textilarbeiter aber hat die Teilnahme

an eine »! solchen frivolen Spiel energisch zurück

gewiesen . Nun , nach dem zusammengebrochenen
Streif , hat die Un ' on mit den Unternehmern

verbandst und Dienstag abgeschlossen . D' c Kom -

mnnisten werden gegen diesen Bertrag eine

wüste Hetze entfalten , aber viele ihrer Anhänger

dürften auf diesen „Bcttclbrocken " schon seh »

süchtig warten . Gewiß , so sagte Genosse Zill !
mer , hätten wir in ehr gebraucht und

m e h r g e n o m m e n, aber es war nach dem

Ausgang dieses Streikes nicht mehr zu cr -

r c i ch c n. Als Bcioeis für die Lage führte er an ,

daß der Untcrnehmerfekretär Dr . !>I i 11 e r bei

den . Verhandlungen den bezeichnenden Anspruch

getan hat : Wir Ivttrdcn ( durch dctt Streik ) über

zeugt , daß der Radikalismus , der immer vorge
tättsci » wird , aus dem weißen Papier des „ V o r
tvärt s " steht .

Atich die Ausführungen des Genossen Zim
mer , die cr mit der Anssordernng schloß , die

UebertrittSbewegung von der Sektion

der Textilarbeiter zur Union zu verstärken , ern

tctcn stürmischen Bcisalt .
Ter Vorsitzende ließ nun über das Vorhand -

liingscrgebnis abstimmen . Die Abstimmung gc

staltete sich zu einem großen Vertrauens -
Votum für d i e N n i o ». Gegen eine einzige
Stimme eines Kommunisten tvurde der Ver

lragsabschlnß zur Kenntnis genommen . Die Vc -

tanntgabc des Abstimmungsergebnisses rief
stürmisch « n Vcisall der ganzen Ver -

sammlung hervor . Nach einem kräftigen Schluß¬
wort des Genossen D r b o h l a v fand dir Ver -

sammlung ihren Abschluß .

DoS bezeichnende Merkmal an dieser Ver -

sammlung war die Tatsache , das ; einige kvmmu -

lüstische Störenfriede , die sich durch Zwischen¬
rufe bemerkbar machten , von den Textilarbeitern
und - arbeiterinnen mit groß e r H e s t i g k e i t

zurückgewiesen wurden . Iii leidenschaft¬
licher Empörung wendeten sich die Arbeiter

gegen die kviiiiiiiitiistischen Zwischeurufer und

forderten tviederhvit das Präsidium ans , die

Störenfriede zu entfernen . Das erwies sich nicht

mehr als notwendig , weil es die Betreffenden
angesichts des Protestes der Bersammlniig vor¬

zogen . sich weiterhin ruhig zu verhalte » .
Als weiteres Charakteristikum ist erwäh -

iienswert , die a u ß c r o r d c n t l i ch gute
T t i m m it tt g, von der die Versammlung be¬

herrscht war . Fit zahlreichen Kundgebungen kam
die Begeisterung der Textilproleten Reichenbergs
für die Un ' on znin Ausdruck .

Seit vielen Jahren , seit der Spaltung , hatte
die Re' ch «nber ? er Arbeiterschaft keine so

entschlossene , begeisterte Versammlung zu
verzeichnen .

Kurt kisner .
Zur zehnjährigen Wiederkehr seiner

Ermordung .
Am 21 . Feber 1910 wurde der erste Mt -

nistcrprästdcnt des Freistaates Bayern , der un¬

abhängige Sozialdemokrat Knn EiSner . ans
dein Wege znm Landtagszzebändc von einem

Grasen Arco - Valleiz meuchlings niedergeschoj - -
sen . Die bayrische Reaktion begann . Der

Sturmschritt der Zeit , die Tausende fällte , die

vier Wochen früher in Berlin Karl Liebknecht
und Rosa Luxemburg als Opfer gefordert
hatte , die bald darauf in Bayern reiche Eritte

unter den Besten und Mutigsten hielt , ging
über den Tod Kurt Eisners hinweg , ewüS

deutsche Proletariat hatte nicht Muße und Be »

sinnmig , die Bedeutung des Mannes zu wür »

digcn , den der aristokratische Mordbtibc nieder »

gestreckt hatte .
Kurt Eisner wurde 16ti7 in Berlin ge¬

boren . Er widmete sich literarischen und philo »
sophischcn Studien , deren erste Frucht schrift¬
stellerische » nd Publizistische Betätigung in den

Bahnen der bürgerlichen Journalistik ivar .

Dem teinperanientvollen Kämpser , dem radi -

kalen Kritiker und sozial fühlenden Dichter
war aber keine ruhige Liictatenlaufbahn mit

akademischen Ehrungen . Dichterpreisen und gu -
ten Tantiemen beschieden . Sehr bald quittiert
der klasienstaat die srcimütipe Kritik Kur »

EisnerS mit einer Gefängnisstrafe , die den

jungen Schriftsteller vollends den Klassencha¬
rakter der bürgerlichen GeseUschast und die

Nnvereinlnirkeit seiner inenschkichen Ideale mir

der Propaganda des Bürgergeistes erkennen

lies ; . Wilhelm Liebknecht erkannte die Bega -
bung Eisners und holte ihn nach Berlin an
den „ Vorwärts " , der durch EisnerS Art . zu
schreiben , durch seinen neuartigen und eigen -
willigen Stil , durch sein Feuer und seine »
durchdringenden kritischen Geist bereichert
wurde . Stärker noch konnte sich Eisners Bega -
bung entfalten , als er zum leitenden Nodakieur

der „ Fränkischen Tagespost " gewählt wurde .

Ein reiches Leben , oas der Förderung
alles Schönen und Ideale » , das der Erwek -

kuiig einer neuen proletarischen Kultur , dac -

der Idee der Solidarität der Arbciterklassc -
geweiht war , lag hinter Kurt Eisner . als der

Krieg ausbrach , der es zum Tragischen wende »

sollte . Das Jahrzehnt rüstiger Arbeit und

harten Kampfes , das dein damals 17jährigen
noch beschieden sein mochte , bevor die Ruhe und

Abgcklärtheit über ihn kommen würde , hätte
ihn kaum an führende Stelle gerufen , wäre

nicht das Unheil hereingebrochen , das Mut und

Charakter des Mannes ans die Probe stellte
und die Mutigsten in eii ?jchcidcnder Stunde

an die Spitze rief . Das Beispiel Jauräs , den

die erste Kugel des Weltkrieges traf , hatte Kurt

Eisner seit dem Sommer 1919 ständig vor

Augen geschwebt ; der Idee des Friedens per »

sönliche Opfer zu bringen , das verlangte Eiö »

ner von Allen , das ersparte er sich selbst zuletzt .
Hinter Kerkeruiaucrn wie Liebknecht , Luxem¬
burg und Mehring , erlebte auch Eisner die

letzten Akte der großen Menschhcitstrazrödie .
Als das deutsche Millionenheer , von einem

vervncktcn Kadetten befehligt , an der Oise , der

L>>s und der Marne seine letzten Schlachten
schlug nnd in der Hölle des lechnisch - cheinischen
Krieges zu jämmerlichen Mcnfchcnschlackeu zu -
saminenschinolz , während im Hinterland Schie¬
bergew inne tutd . Huugerödeni in gleichem Maße
wuchsen , schlug das Echo der revolutionären

Empörung der Frontsoldaten und der Muni -

lionsarbeiter , der FabrikSproletcn und der tlei -

nen Bauern , deren Wirtschaft nun schon das

vierte Jahr den Herrn entbehrte , auch zu den

gefangenen Sozialisten herüber . Sie deuteten

es nicht gleich , soirdcrit je nach eigener Sehn -
sucht , nach Teinperament und Glauben ver -

schieden . Das dumpfe Grolle » der proletari¬
schen Revolution Höne Karl Liebknecht
aus dem Murren und Aufmucken der Gctre -

teilen , als das neue Evangelium der Menschen -
Verbrüderung , als die durchbrechende Erkennt¬
nis vom Wahnsinn der Unrechtsordnumg deutete
es Kurt Eisner . Er kam der Wahrheit näher .
Das ausgeblutete , ausgehungerte , kriogsmüde .
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deutsche Proletariat wallte vor allein d e n
Friede » . ES war bereit , alle Hindernisse
aus dem Wege zu ränmcn . die den Frieden
aufhielten , es war bereit , ein letztes Opfer an
Gut lind Blut zu bringen , wenn es darum

Frieden und mit dem Frieden Arbeit . Brot ,

Ruhe erkaufen tonnte . Iii dem Kadetlenregi -
»nent LndendorfsS erkannte es das Hindernis
des Friedens . Aber nicht über den Jänner -
streik der Arbeiter , nicht über die im Summe :

wachsende Empörung , erst über das Einpcständ -
iiiö seiner militärischen bliedcrlagc stürzte
Ludendorfs . Kaiser und Junkcrstaat folgten
ihm . Auf der Basis der Novemberrevolution

war der Frieden möglich , aber Ivos für ein

Frieden ! Das deutsche Proletariat bezahlte die

Niederlagen der Monarchie mit politischer und

wirtschaftlicher Versklavung . Immerhin , es

hatte uen Frieden und nur il »i und seine Ga¬
rantie durch die Republik lvollte cs . Darum

unterlag Liebknecht , der an den kriegerischen
Willen zur Revolution — und das wäre die

Fortsetzung deS Krieges mit der Entente ge -

ivesen — glaubte , darum stimmte am 19 . Jän¬
ner > 919 die überwiegende Mehrheit deS dem -

schen Proletariats für die SPD .

Kurl EiSner wollte die Revolution nicht
„ vorwaristreiben " . er wollte keine Putsche ,
keinen Terror , keine Abenteuer . Er hatte am

7. November schon den König von Bayer » ge¬
stürzt . die Republik ausgerufen , um dem Volke

den ersehnten Frieden z « garantieren . Er war

stolz darauf , das ; diese Revolution keine Opfer
»orderte : . . Das Proletariat kämpft ,
aoer es m o r d e r nicht " war feine Losung .
Doch auch Kurt Eiöncr >var ein R o m a n t i -

l e r der Revolution . Er hatte an Wil -

>on und an die Entente - Temokranc geglaubt .
Als hinter dem bigotten Pastorcngesichr die

Hyänenfratze des bürgerlichen Militarismus ,

des kapitalistischen Imperialismus der West¬
mächte und Amerikas erschien , als aus jedem
heiligen Eide Wilsons eine Lüge , aus jeder
liarole der Entente daS Gegenteil wurde , war

Kurt Eisner noch nicht bekehrt . Er sah noch
immer den frommen Puritaner ' und hielt ihn
>ctzt irur für streng ; ein reuiges , ein geständi¬
ges Deutschland werde Gnade finden . Co ent -

stanocn EiSnerS Proklamationen ; sein 53c »

kenntniS der deutschen Kriegsschuld tu Bern ,

ieiuc Noten an Wilson , sein Appell an die

. Großmut " der Sieger , sein Plan , von Bayern
aus ein neues Europa zu bauen , durch Bayerns
reuigen Bußgang dein übrigen Deutschland den

Weg in die Gesellschaft der Nationen zu bah -
uen . Diesem seinen besten Willen , seiner irre -

gehenden Romantik dankte Eisner den Wahn -
sinnigen Hast , mit dem ihn die Nationalisten
verfolgten .

Aber er war auch Romantiker in seiner
Innenpolitik . Er glaubte an den in erschlich
verklärten Bund von Proleten und Bauern ,

von Intellektuellen und Soldaten , er wollte

aus dem bayrischen Bauer einen Apostel der

Menschenliebe , einen Bürger des sozialen Zu -
kunfisstaates machen . Als er den Versuch am

Klassenhast der Bürger und Bauern , anr Verrat

der Intelligenz , scheitern sah . hielten ihn per -

wnlicheS Ehrgefühl , Pflichtbewußtsein , der

Glaube an die Mission , vom Rücktritt ab . Mau

drohte ihm in Hunderten Briefen den Tod an ,

er wiistte , dast er ihm nichr mehr entgehen '
würde . Als er sich zum Rücktritt schon entschlaf -
seit hatte , ereilte il »i der Meuchelmörder .

Ein Tragödie der Irrungen !
war beendet . Aus der unblutigen romantischen
Revolution deS Dichters und Schwärmers
ivurde die brutale blutgierige Reaktion der!
Ordnungsbestie , lieber dos Zwischenspiel devj
Rätodiktatur schritt die bayrische Konterrevolu¬

tion zum Siege . Kurt Eisner war ihr erstes

Opfer . Aber er war mehr als dies . Er ist ein

tragisches Opfer seines reinen Glaubens an die

Menschen , seiner Neberzeugung , seines Willens

zum Sozialismus geworden . Er ist mit all

seinen Irrtümern ein Vorbild n n Cha >

mite r , a ii M it t , a tt G e s i n n u n g s -

treue » Sein Geist lebt fort , sein Beispiel
darf nicht umsonst gelvesen sein !

m WM 6(10(0 Am WWW im » « zW .
Hilfsaktion zur Linderung der Not - Vorforge gegen Ueberfchwemmungen .

Die Bezirkspafchllwirtschast in Komata » .

Prag , 20 . Febcr . In der heutigen Ätzung
deS LaiideSauSschuffes wurden unter anderem
die vom Innenministerium bcantmglen Aende -

rungen in dem noch vom alten LandcSausschuß
zirsanmiengeftellteu Voranschläge für 1929 i »

Verhandlung gezogen und von der Mehrheit a » .

gciwmmen . De > eine VoraiffchlagSgenehmigung
durch die Regierung mir Rücksicht auf die bcan -

wagten AenderiiIlgen nicht vorliegt , kommt

das Budget nunmehr vor die Lan -

deSvertretung . Hiemff ist die Auffassung
des Genossen Grund , der von vornherein die

Ncubndgeticrung verlangle und das alte Budget
ablehnte , durchgedrungen .

Geiwssc Grund trat ferner für eine s o >-

f o r t i g c Hilfsaktion des Landes z u

Gunsten der durch den Frost B e -

drohten und Geschädigten ei », verwies

auf die durch mögliche Ucbe r schwc mmn

0 c ii drohendeir lsöcfahrcn und verlangte ent -

sprechende Maßregeln und Beratung der llfer -
gemeinde » . Beiden Wünschen ist ent «

sprachen Wörde it . Das Land widmet einen

Betrag von 10 5 . 000 K als Beihilfe zur
Linderung der Not , der von nachstehenden Für -
sorgevercincn verwendet wird :

RoteS Kreuz 50 . 000 K

Mutier - und Sänglingsschntz . . . 35 . 000 K

der ischechnchcii Jugendfürsorge . . 35 000 IS

ver deutschen Iugcndffirsorge . . . 35 . 000 K

Arbeiterfnrsorge 5. 000 K

Charitas 5. 000 K

Vorkehrungen fiir Abwendung der Hoch -
Wassergesahr sind getroffen worden .

Schließlich stellte Genosse G r u n d die An »

frage an den LandeSpräsidenlen , was er zu
tun gedenkt gegen das ungesetzliche Vor -

gehen dcö Bc z i rks ha n p t ma n n eö in

Koniotan bei Auflösung der Gcmeindever -

lvaltunakkommission in Komotan , beleuchtete
drffcn Handlung von rechtlicher Seite und strnd
I>ci den Ausschußmitgliedern volle Z u st i in -

m ii n g.
Der Landespräsident versprach dir Beant -

Wertung der Anfrage nach Einholung der akten -

mäßigen Unterlagen .

Senat .
Pensionsversicherungsdebatte abge »

brachen . — Koatttionsberatunge «
hinter de « Kulissen .

Prag , 20 . Febcr . Hm Senat entspann sich
heute endlich die Debatte ikber die Pwlsonsver -
sichern »« der Privatangestelltcn . die tzvoi Monate

hindurch nicht erledigt iverken komile , da sie die

tschechischen Agrarier ui ErpresfimtgSverfuchni
an iftrcn Koalittonsgc nossen auszunützen versuch »
ten . Hit der Debatte sprachen irichi weniger als

zwölf Redner aus den Rechen der Opposition .
Hut ^teilten unserer Senatsfrairion war es

Genosse Jarolim , der die Verschlepp : ! ngs -
takttk der Koalition nitt der entsprechenden ' Schärfe
brandmarkte und aufzeigte , wie viele berechtigte
Wünsche uitd Forderungen der Angestellten »»er¬

füllt bleiben und wie die staatliche Büroiratie

auch hier der jahrzehntelang klaglos funktionieren -
den Sclbstvcnvalttuig der Versicherung ein Ende '
bcwiiet . Wir bring : » seine Ausführungen cm an¬
derer Stelle .

Die beiden anderen demischen Redner . H ü c-
rer ( D. Not . ) und Fahrn er ( Rat . Soz. ff be -

schästig ' . en sich ebenso wie Genösse I a r o l i in

auch ausführlich mit der deutschen Landcsstclle in
Brünn . Während der Rod : der Senatorin P l a -

minkova , die sich u. a. mit dein Scksicksa der

geschiedenen Frauen braßte , klatschten ans der
Galerie anwesende Frauen Beifall .

' Aach Schluß der Debatte stellte der riche-
chische Genosse Dr . Will de » Antrag , den Fiiv »
sorgeiiunister in die . Senatssitzung zu zitieren . Ter

Borsitzeird : erklärte jcdocki. der Minister sei zivar
anwesend , jedoch mit einer Beratung über die ad -

zustimmenden Resolutionen beschäftigt ; er Iverde
dc' slicilb über den Antrag erst morgen abstim -
Uten lassen und schließe die Sitzung .

Parallel mit der HcntSsitzung hatten sich näm -
tickte Beratungen der Senat skoaliiion abgespielt ,
die sich mit dem natianai - demokratischeit Antrag
befaßieiz, man möge der Regierwng in einer Re «

solutton auferlegen , einen entsprechenden S t a a t s -

bcitrag zwecks Einrechnnug der nichtvensichcr -
len Diensljahrc Gor 1909 , beziu . in der Slolva -
kei vor 1921 ) flüssig zu machen . Fenier haben
auch die deutschen Regierung - Parteien eine Ak¬
tion für die deutsche Landcsstclle in Brünn um
tertwmmen . An diesen Beratungen nahm auch Mi -

ltiffcr Kramek , später auch Finauzminffter
Blasa k und Innenminister Cent » teil . Wie

spät abends verlautete , laben die deutschen Re -

gievnngSParteien wieder einmal eine Zusage er -

hglöm . daß man in der DnrchführungSvcrord -
mrng bei der Aufteilung der Versicherten auf die

Laitdesstellen „ durch weiteste Ausleguiig der ge¬
setzlichen Best ' eiirnlungeu " auf deren Existenzfähig '
feit iliiicksickU nehmen werde .

-i-

In der morgigen Sitzung dürfte Zrainck
eine dicsbezügich : Erklärung abgeben . ' Aach der

Abstimmung toird die politische Debatte über die

Regierungserklärung fortgesetzt ivcrdcn . Achnlich
wie im Parlament bereiten auch hier die Regie -
rlttlgspartcleil eine gomemfame Erklärung vor ,
deren von dem Nationaldemokrateu Brabcc

ansgearbeiietcr Emwnr ' heute jedoch neuevdingS
einem dreigliedrigen Redaklionelomilee Araber

Urofher Hiffzenreincr zugelviese » wurde .

Die gefährlichsten Feinde der Arbeiter -
klaffe .

braucht man nach dem Rcichenberger . Hasardspiel
nicht lange zu suchen . Jedermann tveiß . wo sie
zu finden sind und niemand wird sich aus der
Suche irreführen lassen , wenn der „ Vorwärts " die
„ R eformist « n " als diese Feinde bezechne,.
Die Begründung ist darnach . Reimann hätte
nach der Niederlage dock) erst einen Erholungs¬
urlaub anircten sollen , che er wieder zur Feder
griff , die jehv unter dein merklichen Einfluß der
Ilcoeranstrengung der Nerven , folgendes von sich
gibt :

„ Zum Beispiel zerschlagen sie den Ar .
beitcrturn - und Sportvcrband , dessen
Zerschlagung auch mit dem Ziele erfolgt , nuä
dem Verband : eine fascistisch « Knüppel -
gar de gegen die revolutionäre Arbeiterschaft,
einen Stoß : rnpp für den Krieg gegen
die Sowjetunion zu machen , für jene »
Krieg , zu dem die Reformisten den Imperialisten
die Losungen geben . Daß die Spaltung des Tur¬
nerbundes diese « Ziel Hai . geht auü dem Jnter .
view des Generals Podhajsky mit der Redak .
lion der „ Narvdny listy " hervor , in welchem er
erklärte , daß alle Turncrorgcmisationcn in den
Dienst deü MilttariSmus gestellt werden sollen ".

Diesem hirnrussiHen Argument folge » anbete ,
nicht minder schlagkraftige . So wird als Beweis
des reformistischen Verrates angeführt , daß der
„ F r e i g c i st " in der „Druckerei der Kontcrrevo -
lution , bei der bekannten Firma Gebrüder
S t i e p e l " g e d r u ck t wird . Dem „ Vorwärts "
scheint die Kleinigkeit ciligangcn zu sein , daß ia
auch die International e " und der
„ Kämpfer " in bürgerlichen Priva ' drnckercnen
gedruckt werden , wie eben bis heule ein großer
Teil der Arbeiterpresse in privaten Druckereien
hergestellt wird . Daß der „Freigeist " nicht bei

Runge gedruckt wird , hat seine guten Gründe .
Als wir ihn seinerzeit dort drucken ließen , wcig ' r -
ten sich eines Tages die kommunistischen Setzer
(sichtlich über Antrag ihrer Parteichcfd ) . den „Frei -
geilt " zu setzen . Außerdem muß man nach allen
Erfahrungen der letzten Monate die seine Unter -
fchciduitg zwischen „konterrevolutionär " und

„kommunistisch " wohl fallen lassen , daö ist schon
gehupft wie gesprungen ; die Agenten der Konter -
revolurion Ijabc » den offenen Konterrevolutionä¬
ren höchstens einen Vorsmutg an Frechheit vor¬
aus . der sich u. a. > darin kundgibt , daß sie jetzt iür
die Opfer ihrer verbrecherischen Taktik nner -
schwinglichc Genieindeunterstützungen fordern ,
während sie ehedem unseren Kampf gegen das Ge -

nieiildefiiianzgcsctz « lö „ Ablenkungsmanöver " tili -
stellten und ihren eigenen Herrn Ncuraih der bür -
gcrlichen Philantrophie bezichtigten , weil er von
den Gemeinden Armeitfüvsorge forderte .

Gtne Föderation deutsch. t ' chechischer
Lehrerverbönde .

Vor einigen Monaten hat sich in Brünn
eine Föderation sämtlicher deutscher und tsche¬
chischer Lehrerverbönde in der Republik gegrün -
dc' t , der deutscherseitö und lschechischerscits die
Spitzenvcrbände angehören . Die Föderation be -
zweckt die Wahrung der L c h r f r e i h e i t
sowie die Wahrung sämtlicher B e -
lange unsererSchulen und deren Lehrer -
schaff .

Ter Lehrevbnnd gehört der Pariser Lehrer -
Internationale am. Der Mitgliedsbeitrag wird

airs _ die Bezirkslchrowcreinc ausgeteilt . Der
Aussig Karbitzer Lehrerverein l >at im abgelaufe¬
nen BercinSiahre 299 IL fiir diesen Zweck ver -
ausgabt .

DK Flucht aus der SSlle .
Bon Albert Londres . 5

Reuer deutscher Verlag . Berlin .

„ Für Sie hatten sich aber dock) in der letzten
Zeit die Aussichten geändert . Sie konnten auf
Fhrc Begnadigung rechnen . "

„Offensichtlich ging eS mir besser . Ich war

nicht in der Zelle wegen der „ Schönen " , wie an

dem Tag , an dem ich Sie kennenlernte . Ter

« Gouverneur Ehauet hatte mich aufs Festland
nach Cayenne zurückgebracht .

Wemi dieser Gouverneur in Gulzana geblle -
l « n wäre , wäre ich nicht ausgerissen , ich hatte
ihm mein Wort gegeben . Er ist abgereist . . -

Mut , Diendoniw ! Auf leidiges Wiederfchn in

Paris ! l >atte er mir vom Schiff ans zugerufen ,
auf dein er abfuhr .

Er dachte , meine Begnadigung z » erhalten .
Die Zeit verstrich . Ter Gouverneur kam

nicht wieder . . . Eines Tage », es war im De¬

zember , arbeitete ich bei der Finna Chris , am

Quai , missen Sie , hinter den Zvllbaracken . Ter

Aufseher Bonami . ein Korse , ein ziemlich gm -
mutiger Bursche , kam mich suchen . „ Ich muß
Tie zur Delegation bringen , man ivill Ihnen
«ttwas mitteilen . Ich glaube sogar etwas Gutes . "

Ich folgte dem Führer .
Wir kamen an . „ Fünf Jahre sind Ihnen

geschenkt worden, " sagte mir der Kommandant

Iea » Romains , . . am Z>>. Juli ! 929 sind Tie

frei . Unterschreiben Sie . "

Mein Herz schauerte zusammen . Ich rech¬
nete mit der vollen Begnadigung . Sie - war mir

vcvsprochen worden . Ich hatte Koffer gekauft .
Sie waren mil Erinnerungen gefüllt : . Kästchen .
Aloomatten , Stöcke aus Ülmonretteholz , Schild¬

palt , das von Beton ans Marseille bearbeitet
war . ' Auch ei » Unschuldiger ! "

„. . . Er ist soeben begnadigt worden . "

„ Das schließt nicht aus . daß er unschuldig
war , und daß es acht Jahre dauerte , bis man es

einsah . Ich balle auch Statuen , die von Je
TaiS Tont aus Lyon gearbeitet waren ; spitze
türkische Schuhe ans Valuta , die Bibi ia Gril¬
lade gemacht hatte ; Blumen aus Vogelstdern ,
von den Waisenkindern aus Cayenne hergestellt .
Meine Geschenke , iawohl , für meine Wohltäter .
Als ich in meinen Verfckstag zurückkehrte , war cs ,
als ob diese Koffer i »ich plötzlich an alles er -
innerien . Ich brach zusammen .

Ich erinnere mich , daß ich ans dem Fuß
beben die Zeit ausrechnete , die ich »och im

Bagno bleiben »rußte . Es waren zwei Jahre ,
nenn ' Monate und zweinndzwanzig Tage . Meine

Rechnung steht sicher noch auf den Latten .

Fünfzehn Jahre Zuchthaus für ein Verbre¬

chen. das ich nicht begangen hatte ! Jetzt noch
zwei Jahre , neun Monate und zweinndzwanzig
Tage ! Das >var zuviel . Ich richtete mich wie¬

der aus und sagte : ES lebe die Schöne !
Meine Flucht war beschlossen . "

. . Tie Flucht , das bedeutet Gefahr . Die

letzte Zeit liatlen Sie dahinten eine Vorzugs -
stellnng . "

„ Bevorzugt unter Sträflinge », schöner Bor -

z»g! Selzen Sie , cs hat mir im Zuchthaus »' cht

gefallen , auch nicht bei verbesserter Haft . Wil -

hel . ni Dell war der Held meiner Jugend . Meine

Lieblingsfabel >var : „ Der Hund und der Wolf . "
Rein ! Nein ! Keine Gesanqentschaft mehr , kei

uen Znchlhaustittel mehr , keine ErkenniliigS -
nnmuicr mehr .

Es ging mir ja seil fünfzehn Monaten nicht
schlecht . Ich hane einen Passierschein , ich schlief
in der Stadl . Wenn die Polizei mich nach der

festgesetzten Stunde sah, tat sie, als ob sie mich

nicht safte. Ich verdiente mein Bröl , weil ich
zu den Ansilahnien gehörte , die i » Gnhanit ar
bellen können : Mechaniker , Kunsttischler , lind

doch . Sie wissen ja . das ist nicht das Lebe » , su
wie man in Cayenne als Sträfling lobt . Man

ist immer gezeichnet, " er llopft sich auf die Siirn ,
„ S . c sehen es nicht , aber dort » ennen uns selbst
die kleiner Roger „ popoles " . Man muß niitcr
den Berdanmite » bleiben oder allein leben , ganz
allein , wie llllmv . Natürlich , derjenige , der seine
Strafe annimmt , weil er schuldig ist, kann sich
vielleicht balbwegs eine Lebensmöglichkei ! schaff-
sen. DaS mar aber nicht mein Fall . Ich Irtte
nichts getan , um nach Guyana zu kommen . Von
der Toleranz der einen und vom Mitleid der an -
der » zu leben , nennen Sie mir doch den Mann
von Ehrgefühl , der sich daran gewöhnen könnte ?

Ich habe die Freiheit bei einem Teller Snppe ,
die Graswciden Brasiliens meiner Unterkunft in

Cayenne vorgezogen . Ich bin aus meinem Ver -

schlag herausgebrochen . Ich erinnere mich sehr
gut a » alles , was sich an diesem Tage ereignete .

Cs mar drei Uhr nachmittags . Die Sonne

lag auf d : u armen Menschen wie das Joch ans
dem Hals des Ochsen . Ich pflanzte mich vor
dem Hafen auf . Er war verschlanunt wie immer .

Sträflinge cmtnden eine Schaluppe . Zollbeamte
. schleppten sich träge hin wie Raupen . Depor -
vierte , mit nacktem Oberlörper , tätowiert lvie ge--
fleckte Panther , suchten eine Arbeit zu finden , die

ihnen erlaubte , der täglichen offizielle » Ration
einen Hering hinzuzufügen . Eine Schneide -
Maschine für Rvsenholz übertönte mit ihrem

Lärm alle andern Geräusche ringsum . Als der
Lärm sich legte , hörte icb, wie Bibi Ia Grillade

sich mit einem Aufseher hevumstrilt :
„ Ja . ich habe Ihr Huhn gestohlen . , " sagte

er , „ aber genau so, wie Sie untere Rationell be -

stöhlen , indem Sie von unser »! Reis nehmen , be¬

trachte ich das Huhn als meines . " Ich sah. ihn

mit seinem Freund Biribin in Quimawes , der
kosmopolitischen Bar , verschwinden . Ich bevbach -
tele sie von der Straße aus . Sic kniffen das
schwarze Mädchen , dos ihnen lachend eine Ohr -
feige gab . Guyaner kamen mit dem Kai »vi auf
dein Kopf » nd trugen Knak und Tasia zum
Abendbrot nach Hause . Soldatenauffeher spa¬
zierten , den Revolver auf den « Bauch , einher .

Ich sah aufs Meer hinaus .
In diesem Auguenblick kam Kommandant

Michel . .
„ Der Gouverneur der Inseln ? "
„ Er hat die Strafkolonie verlassen . Es zer -

riß ihm das Herz . Er ist jetzt Zivilist . . . dicht
a » mix vorbei . "

„ Run , Dicudvnnä ! Sie betrachten das
Meer ? "

. „ Jawohl , Herr Kommandant . "
„ Machen Sie keine Dnmnchciteiz , es i-st best

ser für Sie . "
Er ging weiter .

Ich sah noch immer aufs Meer hinaus , hin -
ter dem Leichtturm des „ Verlorenen Kindes " W'

ich schon die ,/Schöne " winken . "

IV .

Beim Chinesen .
„ Wie merkwürdig es ist, " sagte Diendonnö ,

„jetzt alles noch einmal zu erleben ! "
Wir Ware « noch immer in meinem Zimmer

i » Rio de Janeiro . Tür und Fenster ivsren

offen , um einen Luftzug zu haben .
„Gestatten Sie , daß ich schließe . " sagte cr .

„ Es wird zwar heißer sei », aber ich kann nnge -
störter sprechen . "

Er setzte sich mir wieber gegenüber . . . .
„ Am andern Tag , gegen Abend , hätten Sie ,

wenn Sie immer in Cayenne gewesen mären ,
einen Sträfling in der Richtung zum Lanssat -
Kanal gehen sehen können . . . Daö wc' r ich .

( Fortsetzung folgt . !
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UnerfSMe HoffnuiWn der Angestellten .
Genosse Iarolim iiber die schwerwiegenden Mängel der

In der gestrige » 3cnnt «fi Muu 0 sichS« mfü * oer Penstonsverficherung .

Seile 3.

Ä- . - A Jaroiim zstr
rungSvorlagc der Prlbatiingesiellien > a
folgendes aus . '

Oeiwssc Iarolim meist einleitend daraus
hin , daß die Verabschiedung des Pensionsver
sichernngsgesctzcs zweifellos sehr dringlich ist ; trotz ,
dem wäre der Senat sehr wohl imstande gewesen ,
wel - n ' lichc Verbesserungen vorzn -
nehmen , ohne dessen Wirksamkeit ab 1. Jänner
zu gefährden , wenn die Koalition nicht volle sieben
Wochen nutzlos vergeudet hätte . Fragen des Angc -
stellten- und Arbcitcrschutzcs hält die Regierung
eben für Fragen allerletzter Orb n » » g,
die keiner Eile bedürfen .

<TW! Elobact der interministeriellen Kom -

Mission befriedigt die Angestellten keineswegs voll -

aus ; ab - r sie haben das Kompromiß angenommen
in der Erwartung , daß daö , was in den , Entwurf
Kompromißcharaktcr trägt , »ich , weiter verschlcch -
l-rt , sonder » nur verbessert werden könne .

Statt dessen hat daS Fiirsorgeministerium den
im Abgeordnetenhaus eing brachten Entwurf in
sehr wichtigen Belangen zum Nachteil der An -

gestellten verschlechtert .

Schon bei dem Titel geht cS an . Alle Betel -

[ igten haben daraus verwiesen , daß die Bezeichnung
. Privalangcstellte in höheren Diensten " hin -
sichtlich der VersicherungSpslicht

die größte RechtSunsicherteit

zur Folge haben werde . Dafür nur zwei Beispiele :
ein Schafscr , der mit dem Stock in der Hand ans
dem Rübenfeldc zwei Dutzend Frauen zur Arbeil
antreibt , ist im Sinne des Gesetzes „ in höheren
Diensten " tätig und demzufolge unbestritten Pen -
sionsverstchcrungspslichtig . Demgegenüber ist die

VersicherungSpslicht nicht gegeben bei einem Ober -
montenr , der mit einigen Hilfsarbeitern in den
Zkoda - Werkcn , bei Ringhofser oder sonst wo eine

komplizierte Maschine ausstellt ; ihm wird das Attri¬
but der höhere » Dienstleistung deshalb abgesprochen ,
weil er bei der Ausstellung der Maschine nur ma >
nuell mitwirke . Und doch liegt klar zutage , daß die

Definition „ in höheren Diensten " aus den Ober -
monteur viel eher zntrisst als auf den Schasfer .
Um solchen Unsinnigkeilen vorzubeugen , haben die

Pensionsanstalten und die Angestellten verlangt ,
daß als Merkmal für die Bersichcrungspflichi nur
das DicnvcrtragsverhältniS maßgebend sein soll ,
ober die Mehrheit war nicht zu bewegen , dieser
Forderung zu entsprechen .

Sicher ist , daß man sich bei der bekannten Eng -
stirnigkeit unserer Unternehmer daraus gesaßt
machen kann , daß sie mit dem Hinweis ans die
„ höheren Dienste " vielen Personen die Per -

sicherungSpslicht streitig machen werden .

Geuosso Iarolim protestiert dann gegen die

Ausschaltung der Jugendlichen bis zun > vollendeten
lg. Lebensjahre und tvendet sich dann der

Besprechung der Leistungen

zu. Trotz einiger im Abgeordneienhansc durchgc -
führten Verbesserungen blieben noch immer

eine Reihe von Härten .
So blieb die Forderung unerfüllt , daß jenen Bcr -

sicherten , die In mehreren versichernngspslichtigen
Dienstverhältnissen stehe », bei der Einrcihung in die

behältstlasse » die Gcsamtbezügc angerechnet
werden . Diese Forderung hat besoirdcrs sür die Gc -

schästsrelsendcii und Agenten , die für mehrere Fir -
ine » reisen , ganz besondere Bedeutung ; ihre Er -

süllmig lsätte dem Staat nicht einen einzigen Heller
gelastet , aber trotzdem blieb das Ministerium und
die Mehrheit unerbittlich . Die augenblicklichen
Schwierigkeiten der Erfassung dieser Bezüge wären

sicher nicht so groß als die Veranlagung der Dienst «
bezöge zur Besteuerung . Was zur Ausfüllung des
Ilaa lichen Stencrsäckcls durchführbar und möglich
ist, soll ans einnial unmöglich sein , tvenn es

gilt , eine soziale Ausgabe zn erfüllen !

Die Altersgrenze zur Erwerbung der Altert -
rente ist ebenso wie bei der Sozialversicherung
! » hoch angesetzt . Angesichts dessen liegt das

Hauptgewicht aus der Invaliditatorente . Nun

ist aber gerade der js 17, der die Invalidität
definiert , der reinste Kautschuk und i » lauter

Wenn » nd Aber eingewickelt .
Es wird leider recht oft vorkommen , daß Auge «
stellte , die zn ihrem letzten , vielleicht seit Jahr -
Zehnten versehenen Dienst arbeitsunfähig geworden
sind, dennoch keine Pension erhalten werden ,
weil eine Ueberprüfungskominission herauSsinde »
wird , sie könnte » doch noch in dem eine » oder
anderen Berufe noch einen Dienst verrichten , der de »

verbliebenen geistigen und körperlichen Kräften » nd
»»ter Berücksichtigung der Schulbildung entspricht .
Fi » Ausschuß vertrat der Referent zunächst die An -

schanung, daß die neue Definition liberaler sei : doch

mußte dann der Pertittcr des Ministeriums doch

eingestehen .
baß die Bedingungen für den Anfall der In -

dalidenrenle eine Verschärfung erfahre ».
weil angeblich die Wiederherstellung der alten Desi -
nition die mathematischen Grundlagen der Ber -

»cherung vollständig zerstören würde .

. Redner protestiert weiter gegen die Ablehnung
unseres Antrages , den Angestellleu während der

Militärdienstzelt
bie Beiträge in der IV. , statt in den beiden unter -
sten Beilragsklassen zn bezahlen . Daö würde an -
geblich g Millionen jährlich erfordern , die das Fi -
»anzniinisterinm nicht beisteuern will . Das ist eine
unerhörte Sparsamkeit am falschen

Fti , wo doch Jahr für Jahr an die zwei MIl -
norden sür militärische Zwecke ausgegeben werden .

Die Verwaltung der PenstonSversichernng wird

» der Staat einfach usurpieren .
- «rotzdem seit den zwanzig Jahre » des Bestehens
- paritätischen Vertretung von Angestellten » nd

I,;"
1™' ' ' " " 11 >n der Verwaltung der Versicherung

hos J » t
' a ? C ,m ' roiti ) »uter Führung

i E
1,inlc Fürsorge die Parität durch

mS bcsoi' igt . wobei man sich nicht

zu begründen
&icä irfle " bm,C

bcÖ staatlichen Einslusseö
richtet sich ausschließlich gegen die Angestellten ,

?! "" b,C Unternehmer werden auch bei der »enge -
Ä ■LertretUHfl aus ihre Rechnung kommen ,
onst hatten sie sich mehr gewehrt . Herr Sramcl

^ «
als Abgeordneter im Wiener Rcichsral im

Jahre 1900 energisch gegen die staatliche Bevor -
mnndung der Verwaltung der Pe » sio » SverUcha >l ' w
Verwahrung eingelegt , als die Regierung damals
sich das Recht vorbehielt , lediglich den Vorsitzen -
den der Pensionsversicherung zu ernennen . Heule
»lacht er als Fürsorgeministcr die Regierung zum
unbeschrankte » . Herrscher in der PenflonSanstalt !
^beudrctu muß die Pcusiousaustalt noch samt -
liche Kosten deS staatliche » UcberwachnngS -
diensteS bezahlen !

Die deutschen Landesstellen ,
st> hat die Presse der deutschen Regierungsparteien
wiederholt in großer Anfinachuilg verkündet , soll ' »
erhalten bleiben . Diese Gewißheit besteht nack) der
Tcxliernng deS Gesetzes aber durchaus nicht . Tie

deutsche Landesstelle in Prag wird die Regie - ung
ja nicht ans den Aussterbeetat setze » können , sofern
sie nicht einen brutalen Gewaliakt begeht . Biel
schlimmer liegen aber die Verhältnisse in Mähren
und Schlesien , wo die tschechische LandesstcUe in
B r ü n n unter 50 . 70 ! Versicherten nicht weniger
als l7 . 81t oder 35 . 19 Prozent Deutsche haben wird .
Dagegen wird die deutsche Landesstctle in Brünn
von den bisherigen [ 0. 000 Versicherte » 11 . 500 ver .
lleren » nd cS mit Ginrechnung der Schlesier im
günstigsten Falle aus 9000 Versicherte bringe », von
denen 1t Prozent Tschechen sein werden . Diese ver -
hältniSmäßig niedrige Zahl der Versicherten würde
natürlich die Regierung dazu verleiten ,

die deutsche LaudcSstelle I » Brünn bald end -
gültig zu beseitigen .

Das ist ja auch der Zweck der ganzen Hebung ! Un¬
ablässig redet die Regierung davon , daß sie bestrebt
fei , den nationale, » Frieden zn schaffe ». In Wirk -
llchkelt geschieht daS Gegenteil .

Nun soll auch noch der nationale Friede , der
bisher in der Angestelltenbiwegung bestund ,
zerstört werden , « nd dies unter Mitwirkung

der deutschen Regierungsparteien ,
die so dem tschechischen Chauvinismus Schntzenhilie
leisten , ungeachtet aller ihrer Versprechungen beim

Regierungseintritt !
Unser Klub hat zu dem vorliegende » Gesetz

eine Anzahl Verbesserungen vorgestblage »,
deren Annahme ich dem hohen Senat empfehle .
lLcbhaster Beifall . )

Schlechte Zeiten für die Regierungen Englands .
Frankreichs . Spaniens .

Sine Demütigung der englischen
Regierung .

London , 20 . Febcr . Die Regierung ist
gesternt im Unterhaus «: mit knapper Not der

Gefahr einer ihr durch ihre eigene Partei be¬
reitete Niederlage entgangen . Anlaß dazu gaben
die Erörterungen über die Höhe der Enlscherdi «
grinst für Personen in Irland , die während der

dortigen Unruhen infolge ihrer loyalen Haltung
gegenüber der britische » Regierung finanzielle
Verluste erlitten haben . Verschiedene konservative
Mitglieder erklärten , die vorgesehene Entschädi¬
gung für zu gering und tvandten sich mit Schärfe
gegen &ic von Aniery und Churchill abgegebenen
Erklärungen . Die Krise wurde vorläufig unter¬

bunden , als Boldwin im Saale erschien und die

Vertagung der Debatte durchsetzte . Die „ Times "

bezeichnet den Vorgang als eine ztveiscllose
Demütigung der Regierung und sagt . Baldwin

habe zwar die Loge gerettet , aber den Schatz
kanzler nnd den Kolonial » ,inistcr , die beide als

Wortführer des Kabinetts gesprochen hatten , in

eine sehr peinliche Lage gebracht .

Französische Linkpresse fordert Rück «
tritt des Kabinetts .

Baris , 20 . Febcr . Die Blätter befassen sich
eingehend mit der Gefahr , welcher das Kabinerl

gestern in der Kanuner ausgesetzt war . Die

Rcchtsblätter erklären , die gegenwärtige Regie -
rung sei die einzig möglich«. ' » nd die gegen sie
Arbeitenden bereiten eine unlösbarc Regiernngs
krife und eine Anarchie vor . Die Linkspresse
steil ! die Frage , ob die Regierung nicht mora

lisch verpflichtet ist. zurückzutreten .
Die sozialistisch - radikale „ Ere Nouvelle " ist der

Ansicht , daß die Regierung ihrer nicht mehr
sicher sei und daß ihre weiteren Schick

sa l e nur noch eine A l ü ck s f ra g e sind .

Prkmo de Rivera in Nöten .

Paris , 20 . Feder . Wie das „ Journal " onS
Madrid meld « , habe Primo de Rivera dem

gestrigen Ministerrat ein dciaillieries ExpM
über die jüngsten Ereignisse gegeben . Er lzabc
dabei offen erklärt , daß die Krone mit für die

Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung ver¬

antwortlich sei und daß er nicht im Amt bleibe »
würde , wenn die energischen Maßnahmen , die er

sür nötig Halle , um eine Wiederholung der letz
ten Ereignisse zu vermeide » , abgelehnt würden .
Der König labe auf die Vorschläge seines ersten

Ministers zustimmend geantwortet . Zwischen der
Krone und de », Ministcrpräsidcntr » herrsche also
volles Einvernehmen über das . ivaS die Lage
erfordere . Der König habe ein Dekret »»terzeich -
net , durch das die Artilleriewäffe zum
zweiten Male aufgelöst wird (die erste
Auslösung geht aus das Jahr 1020 zurück ) , und
tveiter die von der Regierung vorgeschlagenen
Maßnahmen gegen dir messtc » bei dem letzten
Aufstand kompromittierten Persönlichkeiten gebil¬
ligt . Dadurch würden die Gerüchte über einen

Amnestievorschlag , den der König dem Minister -
Präsidenten in Vorschlag gebracht l/abe , hinfällig .

Der spanische Kammerpräsident
verhastet .

Paris , 20 . Feber . Nach einer von den Blät

lern wicdergegebvnr » Nachricht aus Madrid

haben gestern zwei Polizciinspekloren in der

Wohnung des ehemaligen Präsidenten der spani
scheu Kaumier . Miguel Villa » ucva , eine

Haussuchung abgehalten und Billanneva einen

. Hastbefehl zugestellt . ES wurden eine Anzahl
Dokumente beschlagnahmt . Pillaiineva , der >in

78 . Lebensjahre steht , wurde vorläufig unter V

wachn » g in seiner Wohnung gelassen .

500 Passagiere verletzt , darunter zehn schwer .
New Zork , 2V. Feber . Aus der Unter -

g' rnndbahnstrccke nach Hobolen geriet gester » zur

Zelt deS große » Abcndverkehrs ein vollbesetzter

Untergrundbahnzug unter dem Hudsonfluß in

Brand . Die plötzlich ausschlagende » Flammen

» nd der schnell zunehmende buchte Rauch und

Qualm verursachten eine anßerordeni -

licht Panik unter de » Fahrgäste « ,
bei der mehrere iebenvgesührlich verwundet

wurden .

Tie Tarstellung der Passagier « über die

Ursache d « ö Brandes weichen voneinander ab .

Die einen [ vollen ihn ans Kurzschluß zurück -

führen , die anderen behaupten . Papirrnb -

fälle , die neben den Geleisen lagen , hätten

sich entzündet .
^

New Aork , 20 . Febcr . Dir ersten wirren

Nachrichten über das Unglück im Unlcrgrund -
bahnttiniiel unter do », Hudsonfluß riefen eine

außerordentliche Aufregung hervor , die erst ab -

nahm , als bekannt wurde , daß bei dem Brande

des Hudsonzuges keine Menschen u m S

Lebe » gekommen feien . Immerhin hat sich
die Mehrzahl der 500 Passagiere in

ärztliche Behandlung begeben müssen .
Die Rettung der Passagiere glückte dank der vor -

züglichen Organisation der erforderlichen HilsS -

maßnahmen . Ambulanzen . Feuerwehr und die

Polizei umreit sofort zur Stelle . Wenn die Her -
ausführuiig der Insassen des in Brand geratenen

Zuges dennoch über zwei Stunden dauerte , so

lag das an der Entfernung von der nächsten
Station und an der Tatsache , daß die meisten
so verwirrt tvaren , daß sie die Anordnungen
ihrer Rotter teils teilnabmdlos ausnahmen , teils
ihnen sogar Widersland entgegensetzten . Das

ruhige » nd besonnene Verhallen der Sanitäler
lind auch der Angestellten der Untergrundbahn -
gVellschas : sowie der Feuerlvehrniannschasten lrtig
erheblich dazu l>ei. daß der Brand nicht tioch
schwerere Folgen hatte .

:*x

New Aork , 20 . Feber . Bei dem Unglück im
Hudsonttmnel der Untergrundbahn sind nach den

neuesten Mitteilungen im ganzen zehn Per »
s o n e n schwer verletzt worden . Die Panik
unter den etwa 1000 Passagieren des brennenden
Zuges hat , wie den Augenzengenberichicn zu ent¬
nehmen ist. geradezu phantastische Formen am
genommen . Viele , die aus eigene Faust zu slüch -
ten versuchten , liefen nach der falschen Richtung
und irrten dann in dem Tunnel umher , bis es
der Polizei gelang , sämtliche Versprengten zu
sammeln . Auch dann boteil sie ihrem AbtranZ -
Port große Schwierigkeiten , da Himer dem in
Brand geratene » Zug sich eine ganze Reihe von
New Bork kommender weiterer Zuge angc sam¬
moll Hatto und wegen der Enge des Tunnels
die Zurückgeleiteten ihren Weg durch die Mittel -
gänge der haltenden Züge nehmen mußten . Noch
unaufgeklärt ist, wodurch der Zug in Brand
geraten ist . Die Polizei ist geneigt , einen Kurz -
schluß als Ursache anzusehen , während die
Passagiere behaupten , daß der Zug in eine große
brennende Oellache hineingefahren sei.

Dr . Anton Stofünek
der neue Unterrichtsminister ,

ist am t5 . April 1877 in Groß Schütze » in der Slo -
ivakei geboren . Aach Abschluß seiner Studie » wid -
niete er sich der Journalistik , studierte aber privat
noch weiter und wurde im Jahre 1021 a » der Uni¬
versität in Prcßbtirg zum Doktor der Philosophie
promoviert -

Nach dem Umstürze wurde er für die Slowakei
in den NationalauSschuß » nd später auch in die
revolutionäre . Nacionalversaminluiig berufen . Als
Mitglied diese ? Parlanientcs wurde Dr . Slcsönil in
die Slowakei eulsandt , wo er in der Funktion des
Tchnlrcsercnten bei », Ministerium mit Vollmacht
für die Verwaltung der Slowakei in Presch »rg das
slowakische Schulwesen organisierte und bis zum
Jahre I9W a » der Spitze der slowakischen Schul -
Verwaltung stand .

Auch Naiman netzt ?
Prag , 20 . Feber . Die „ Reforma " , das

Blatt der tschechische » Geiverbeparteilcr , meldet
nnter dem hentigcn Datum :

„ Soweit nnS bekannt ist . wird Minister
Najman seine Demission geben . Er hat einen
dara « k bezüglichen Wunsch bereits mrhreremal .
geäußert . Zu seinem Nachfolger tvird vom par -
lamrntarischen Klub der Parte ! wahrscheinlich
Abg . Horak bestimmt werden . "

Der Wiener Sonntags - Aufmar ' ch .
Kein Vorbeimarsch am gegnerischen Hauptquartier .

Wien , 20 . Febcr . ( Eigenbericht . ) Di«> Polizei -
direktion hat heute den Schutzbund zu Verhand -
lnngen über den sür Sonntag geplanten ' Auf -
onarsch e' mgolodsiii . In den Verhandlung . » wurde
den Vertretern des Schutzbundes von der Polizei
mitgeteilt , daß die Heimwehr aiO den Vorbei -
mar ich am sozialdemokratische » Parte . Hans vor -

zichtct habe . Infolge dessen wird voraussichtlich
auch ter Schntzbitlid aus lx ' ii Borbeimarsch an der

„0t e i chs p ost " leinen Wert legen . Ter Anfinarscti
des Schützt »»des wird aber i >m übrigen aus der

ganzen Linie du eck» die inneren Bezirke bis zum
Nathans sich abspielen .

Trotz ! ; m Aniora .
Sein Einreise - Ansuchen in Teutschland noch

nicht erledigt .
London , 20 . Feber . Eine Depesche aus Kon -

stantiiiopel meldet , daß Trotzki gestern i » Angola
eingctrofse » ist , wo er in der Sowjetbotschast pro
visorisch nntergebracht wurde . Hier wird Trotzki
die Zuweisung seines definitiven
Aufenthaltsortes abwarten .

Schweres Msenbahnungliick bei Pretoria

Pretoria , 20 . Feber . Pier Wagen eines

Zuges , der 800 Bergarbeiter von hier zu einem
15 Meilen entfernten Kohlenbergwerk beförderte ,
entgleisten während der Fahrt , wahrscheinlich in -

folge Schienenbrnchcö und gerieten in Brand .

Nach den ersten Meldungen wurde » etwa 20

Personen getötet . Fünf Leichen wurden bereits
unter den Trümmer » geborgen , ebenso zwölf
Schwerverletzte . Ambulanzen und Aerzle in Pri -
vataulos haben sich zur Hilfeleistung a » die Un -

gliickosteilc begeben .

vom Aundiunl .
Empschlcnöwertcs ans den Programmen .

Freitag .
Brap : 11,IG Schallplattkmnuttt , 12. 80—18. 80 (®fiituni (i »och

Brünn , ÄlMociitonari , [ 0. 23—N. v» (24-rtbuitQ inich ' [Irrübutifl)
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Woin: »chr »". IU. 05 Stcifmuf », ' Jl . fW itiüiltlrtcr , vi. Iii . »inner: .

Brünn : 17. 1Q: $ e u 11 ü) e tt t «11 e n o ch t t d> 1 1 n. 17. . V.
3> e ii 11 ch f 0 ( N b li n n '■ tTof . Dr. ?l »r . Buch. „»uSfliifl cum
UüolK cl> Diertü ", 1U. 05: Ounettuteii cu gr Ennpe « Cüeiiltni ,
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iMpen: „Chemie M- d idullchcn Cebeu» . — Münia«-ltlluflcrli <iu(cn:
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biä 21. 00 Konter ! de? Uiiioii - ViiarteN». — Wien. 20 00 0!ro1rd<
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Seite L

Tagesmumkeiten .
Ge. ang der Völker .

Von Kurt E i S » et * ) .

Wir werbe » im Sterben
Um ferne ty . sttrne .
Sie blinken im Sinken
Und sliirzw in Noch «.
Ifö wollen die Masken
Nicht das Leben Haffe ».
Die Freiheit ruft empor .
Von den Sterne » bekrönst .

Die Zeiten entgleiten .
Die Erde erbebte .
( ! 4 krallt « da » Alte

In « Herz junger Zeit .
Da m» fiten die Vleichen
Ten Schreitenden weichen .
D » Volk wurdest erweckt .
Der Tod war besiegt .

Wir schwören j » hören
Den Rufern der Freiheit .
Wir schirmen in Stürme »
Die heiligen Höh n.
Die Menschheit gesunde
Zu schassendem Vnnde .
Das neue Reich erfleht .
O Well werde froh !
Welt werde froh !

*) Aus dem Kttrt Eisncr - Buche . ,W c l !

werde sroh ! " der Bnchcrgildc Gnienberg .

Sie Welt , in der man sich nicht langweilt
Tic Blauer melden ans Mähr . OstrAu :

In einem hicsiooit . KaifccHau » wird füglich um

Hobes Geld Rnmmy gcfpstbt ( «in tirodischeS
Ahartenipiel . dos ieidii . Kinder » » och kurzer Zeit

zu dünn » würde . ) Einer der ' Spieler folt iin

Verlan - « einiger
'

Monat « vierhundert -
tausend . Kronen verloren haben . An -

geblich hatte der glückliche 0 > winirer den „ Iolly
Joker " , dir Zrumpfkarte , merkwürdigerweise
immer in Blatt . Ter Bcrlustträger erklärte

schließlich . . das gel, « nichi mir rechten Tingen zu .

und forderte die Rückgabe der verlorenen Gelder .

Ter Gewinner weigert « sich anfangs , später
aber lieg er sich doch durch den Einfluß seiner
G. sch . utssrennde und « ine » Advokaten dazu He-

wegen . 150 . 000 K . urückzugrl ' en und auch noch

die Advokattnkosten zu tragen .

. tu eurem Bericht über den Lu z. u s in

' . merito - » den wir folgende Teiails riocr New

gort : Tie Attraktion der Juwelier « in der

Fiiih Avenue sind zur Zeit kleine mit Edelsteinen
bei «nie «, o 1 dc uc Ziga re tre ue : u i s ^ un
Durch ickm injpu ' ifc von 80 . 000 K. Ein New

Vlorfei strmlipfgescklän verkauft Seidenstrümpfe
um den billigen Preis von >6 . 000 Ii pro Paar ,

es gibt aber auch solche , die 23 . 000 K losten .

Parsiims zu >000 l < das Ilakon sind keine

Selicnveir , und Abendsihulr «, die 40 . 000 K kosten ,
sieht man gleichfalls in den Schantälttii der

ch iil ' unraße der Sladi .

Ter diesjährig . ' >i ü I u c v Karnevals -

zujr . der aus 28 Gruppen und 22 Wogen be -

naud und au sei » 23 « » OMe» icheu oei . uigl waren ,

txtt rund 2 ' l ' Millionen X Kosten verursach ! .

Für den geiämicu Zug tvnrdeii cilva 000 Pferde
benötigt . Tie Finanzierung des Zuges geht zu
cttva 03 Prozent zu Lasten der SiarnevalögestU -
schersicn , für den Rest kommt ein städtischer . Zu-
ischriß in Frage .

Verschärfte Kälte in Deutschland .
Berlin , 20 . Feber . Uebcr die Weitersage in

Teutschland und den Nachbarländern wird be-

richtti : Tab Ansteigen des Luftdruckes über ganz
Nord , und Mitteleuropa Hai in Teutschland fort¬

schreitende Aufheiterung und neue Verschärfung
der Stalte hervorgerufen . Tic tiefsten Tempera¬
luren wurden heule früh in der Umgebung von

Stettin mit 22 und bei Hannover mW

20 Grad unier Null beobachtet , in Stettin nachts

sogar 23 Grad Kälte . Berlin hatte heute früh
13 Grad , anßerimlb der Stadt tili Grad Stalte .

Eine kleine ' Milderung des Frostes , die aber nur

vorübergehender Natur zu sein scheint , ist aus

Cschleichen zu melden . Dort hat der Wind mehr
aus Nord gedreht und der Seewind hat eine

niedrige Woiken - deck « erzeugt , die mit einer ieich -
ten Milderung verbunden war . . Königsberg
hotte gestern ' abends 20 , heute früh 11 Grad

Kälte . Dies ist aber nur «in « vorübergehende
Erscheinung . Im ganzen ist die Wetterlage
außerordentlich beständig ; es ist auch für morgen
mit heilerem Wolter , östlichen Winden und tu ei -

lerer Verschärfung der Kälte zu
rechnen .

n-

Auf dem ganzen übrigen europäischen Fest -
lande ist keine besondere' Veränderung eilige -
treten . In Südfrankreich beträgt die

Durehschiiittstemperatur —6 Grad , im mitt -

lere » Frankreich ist sie 18 Grad . Auch
England lfai größtenteils Temperaturen unter
Null . In N o e. ) e u r o p a ist die Wetterlage
unverändert mit Minustemperaturen bis zu 31
Grad , ebenso Rußland mit Tempera -
t » ren bis zu 33 Grad » n te r Null .

*

Prag 0 Grad - ßger - 18 Grad .
In Prag erreichte dir Temperatur ' de »

Gefrierpunkt Dienstag zum erste » Mal in
diesem Monat . Auch Preßburg meldet eine

Wie «tili
Die seit Wochen herrschende . Kalte stellt an

die verschiedenste » Fürsorgeeinrichtimgen große
Anforderungen . Die Bedeutung , welche der Für¬
sorge gerade im gegenwärtige » Zeilpunkt zu¬
kommt . macht es gebieterisch zur Pflicht , die k o in -
in u ii a l e F ii r s o r g e im volle » Umfange ans -
zurollen , damit alle Bedürftigen erfaßt und b »
lrcut werde » können .

Auch ohne abnormale Stätte steigen die Für .
sorgefällc und Fürsorgeausgaben in den Winter »
mouaten an . Diesmal jedoch genügt der grau »
samei , ' Natur die Kälte allein nicht , sie verbindet

sich noch mit Krankheiten , die Erwachsene und
Kinder befallen , Gesundheit und körperliche Ent -

tvicklung der Menschen schwer bc ' drohen . Ganz
besonders leidet die Jugend unter de » Aus¬

wirkungen der . Kälte und der mit ihr vcrbün -
detrn Grippe . Darum gilt es alle kommunalen

Fürsorgeorgaue und Fursorgeelnrichtungen zur
Abwehr gegen Stalte und Seuchen in ' Bewegung
zu setzen.

Es ist ja ganz schön, wenn in den Zeitungen
mildtätige Mensche » aufgefordert werden , für die
' Annen . Kleider , Schuhe u. dgl . am WvhlfahrtS -
amte abzugeben . Aber das ist zu wenig gegen
die Katastrophe , von der ein Teil der Bewohner¬
schaft betroffen wird . BvUständig falsch wäre es

auch , wenn man sich dem Glauben hingäbe , daß
mit dem ' Nachlassen der . Kälte eine über das gc
wohnliche Maß hinausgehende Fürsorge nicht
mehr notwendig ist . Der seit Wochen anhaltende

Frost zeitigt so viele verderbliche Folgen , daß auf
dem Gebiete der Fürsorge überhaupt nicht zu
viel gel au !verde » kann . Obwohl die Gefapr , cS
könnte zu viel getan werden , dank des christlich »
ozialen Gemci ndoftnanM sttzcL nicht ernstlich
besteht .

Tic Notwendigkeit , daß die besonderen Er -

cignisse eine erhöhte Fürsorge erfordern . wird
niemand bestreiten . Das Ausmaß der Fürsorge
kann aber nur erweitert werden , tvenn für diesen
Zweck mehr Geld zur Verfügung gestellt wird .
Wie für jede Kettastropffe besondere Mittel auf -

gewendet werden müssen , so muß auch dem Wohl -

sahrtsamtc zirr Bekätnpfung der Austvirknnaen
des herrschenden sibirische » llnwetterS über den
Zialmien seines Budgets hinaus Geld zur Ver -

Wendung übertvlüsen werden . Denn ohne Bereit -

' teliuilif entspreckieilder Gelder bleibt alles Gerede
über die katastrophalen Auswirkungen der . Kälte

IcereS . Geschwätz . Was von Hochwasser und

Feuersbrunst gilt , gilt vielleicht in noch erhöhtem

Maße von der . Kälte .
Die erste Frage , die es da zu lösen gibt , ist

die : wie stelle » wir diejenigen fest ,
welche untcr de n A u s w i r k n n g c n der
. Kälte a in m e i st e n zu leiden haben ?
Mit Aufrufen ist so vict wie nichts gelan . Denn
Wer bei dem Wetter nicht unbedingt hinaus muß
geht nicht hinaus . Tann können die , welche Hilfe
am nötigsten hätten , in den meisten »Fällen gar
nicht hinaus , ivcil ihnen die entsprechende Klei¬

dung fehlt . DieS ist auch die Ursache , warum

man gerade jetzt so tvenig von dem massenhaften
Elend steht . Es muß sich daheim vor . Kälte in

Fetzen und Hadern verkriechen . Bei dem jetzigen
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gl iche Temperatur . ' Aussig hatte plus 1 Grad

EelfiuS , sonst blieben die ' Temperaturen den

ganzen Tag über unter 0 Grad . Mittwoch früh
war der Frost durchwegs stärker als am Vortage ,
wobei die Temperaturen bis auf einzelne Aus -

nahmen unter —10 Grad sanken . Die stärksten
Fröste melde » S' tasthau mit —13 und Eger mit

—18 Grad . Ueberall blieb es niederschlagsfrei .
In Prag stieg das Thermen,efer zu Mittag sogar
etwas über den Nullpunkt .

Raubmord bei Brünn .

Brünn , 20 . Feber . Heute früh wurde die

72jährige Ailsgcdiiigeriil Martykan in ihrer

Wohnung i » LeSkau bei Brünn in einer Blut¬

lache tot aufgefunden . In der Stube >var alles ,

besonders das Bett , der Wäschckcistcn und der

. Kleiderschrank durcheinandergeworfen . Die Pol ! »

zei stellte fest , daß den Mord der 24jährige Dach -
deckcr ' Albin Milan aus Lcskau verübte , der nach
der Tat zirla 400 bis 800 Kronen und ver

schieden «' . Kleider raubte und verschwand .

Reuer Atlantlt - Flug .

Berlin , 20 . Feber . Ter irische Oberst Fitz -
Maurice , der aus dem Militärdienst auSge »
schieden ist , um sich ganz der Zivilluftfahrt zu
widmen , beabsichtig ! , wie hie „ B. Z. a. M. "

meldet , einen neuen Flug über den Attantischen
Ozean in der Richtung von Osten nach
Westen , zu dem er im Juli von Deutschland
ans starten will . Er beabsicht ' gt dabei , die bei
dem Flug des amerikanischen Flugzeuges „ One -
stion Mark " gemachten Erfahrungen zu ver¬
werten und das Ozeanslugzeug in der Nähe von

Irland und eventuell noch bei Neufundland von
einem anderen Flugzeuge aus in der Luft mit

Brennstoff versorgen zu lassen .
e>

London , 20 . Feber . ( Reuter . ) Binnen lur -

zei » wird auch , n der Nacht eine regelmäßige
Flugverbindung zw ischcn London

einerseits und Paris und Brüssel anderer -

seits mit sofortigem Anschluß an Holland , Däne -
mark und Schweden geschaffen lverden . Dieser
Flugverkehr wird namentlich von großer Be¬
deutung für den Postdienst sein , welcher hiedurch
um volle 21 Stunden beschleunigt werden wird .

Fürsorge .
Wetter muß da«. Elend aufgesucht werden . K o in -

munale und privat « F ü r s o r g e o rga -

ni sali vii en müssen gemeinsam die Art fin¬

den , in der sie den Armen Hilfe bringen .
' Nun wäre noch ans die Formen der Für »

sorge hinzuweisen . Das beste ' Mittel gegen die

. Kalle Ist die Beseitigung der Arbeits -
l o s i g k e i t. Hoffen wir , daß es den Fürsorge -
orgamsationen gemeinsam mir der Stadtverwal -

t » » g gelingt , wenigstens teilweise ' Arbeit zu schas-
feil.* Die ' Arbeitslosen wollen keine Gescheute
und keine Gnaden , sondern ' Arbeit , um sich die

für den Lebenskampf nötigen Mittel selbst zu
verdienen . Da dies natürlich nur im beschränkten
Maße möglich ist. nmß also noch in anderer Weist

Hilfe gebracht »verde », z. B. warme Kleider .

Kohle , Lebensmittel , ausgiebige Unterstützung der

Volksküche , Mietzinsbeiträge u. dgl .
Eine besondere Beachtung toird hiebet die

Jugend erfahren müssen . Da sind nun einmal

Zusammciistcllungen über jene Kinder zu ma -

che », die neben der Kälte noch unter den Folgen
der Grippe leiden , betrifft das dockj in manche »

Schulen 70 Prozent und mehr der Kinder . Hier
Iwbni Wohlfahrtsamt und Lehrersck ?as > gemein -
sinne ' Arbeit zu leisten . Ten aus diese Weise er -

Mittelteil Mindern gilt cS bei der Beschaffung
ordentlicher . Kleidung und richtigen Sllmhwcrks

behilflich zu sein , weiter müssen die bestehenden
Schulsuppenmchen ausreichend unterstützt lver -

den , damit den bedürftigen Kindern über die jetzt

verabreichte «, etwas sehr wässerigen Suppen
hinaus , wenigstens einmal im Tag eine kräftige
Mahlzeit gegeben werden kann . Gleichzeitig ist
eine Aktion einzuleiten , die zum Ziele hat , die

geschwächtesten Kinder der Stadl auf vier Wo -

che » in einem . Kinderheim z. B. i » Dittcrs -

dach unterzubriilgeil . Wenn man die blassen ,
erholnngShedürstigen Kinder ansieht , dann kommt

einem erst so richtig der Haß gegen jene^ Ord -

Kling , die Kinderheime leer sieben läßt , während
Millionen für Tand und Krieg leichtfertig aus¬

gegeben werden . Gleichzeitig ist die Frage der

örtlichen Erl,ol u ngs fü rsorge , die

doch seit Jahren beraten wird und wofür unseres

Wissens auch bereits di « entsprechenden Mittel

da sind , endlich einer Lösung zuzuführen da ja
nicht alle Stinbcr , die einen Aufenthalt in Ditters¬

bach notwendig hätten , dorthin gebracht werden .
Und für die Kleinsten , die den . Kindergarten de -

sucttt », wäre der . Kindergarten von acht Uhr früu
bis fünf Uhr abends zu öffnen , wo sie eventuell

gegen teilweise Bezahlung eine entsprechende Ver -

pflegnng erhal . e ».

' Alle diese ' Anregungen sind nichi neu . sie
» vnrden schon bei den verschiedensten Anlässen
vorgebrachl . ' Aber die jetz ' gc Not erfordert , daß
sie alle auf einmal anzuwenden sind , soll noch
größere ? Leid verhütet werden . An den veraitt -

wörtlichen Stellen der Gemeindeverwaltungen
liegt es . obenslehendc Bemerkungen rasch und

entschlossen zur Grundlage einer umfassenden
' Abwehraktion zu machen , wollen sie nicht als

Bundesgenossen von . Kälte und . Krankheit ange -
sehen werden .
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Genosse Anton Scholliger zu Grabe getragen .
Nur wenig « werden ihn gekannt haben und doch
war GenojJ : Scholliger einer der Wegbereiter
der westböhinischen Arbeitt rbcwcgnug , Gehetzt
und Verfolgs von einer schwarzgclbcn Kamarilla ,

geächtet und ausgestoßen g' ng er sein « ! Weg .
Schon im Jahre 1800 nahm er fcM, eisten An¬

teil an der Gründung des „' Ascher BeziilS -
Arbeitervereins " . Wencr und Strapazen , Not
und Embehnliigoii nicht scheuend , zog er von

Dorf und Torf , um die Textilprolelen zu er -

wecken , um ihnen den Weg aus dem Tat der
Tränen und des Elends zu zeige », der nach den

lichteren Höhen des MenschentilmL führt . Bcr -

künder des Sozialismus , Erwecker war er , in

einer Zeit , in der es noch ein Opfer bedeutete ,

sich offen zu der vieigeschmohten . glühendgehaßlcn
und doch so heißgeliebten Zdee des Sozialismus
zu bekennen . Er ging aber unbeirrt und » uver -

drvssen seinen Weg . Im Jahre 1873 hals er
den ArbeilerhiiduiigSve ' . eiu in Haslau gründen .
Er kannte die Seibstzerfieischnng der Bewegung
vor dem Hainfeldc ' r Parteitag und mit schmerz -
lieh bewegten Herzen , aber klare » Kopf , zog der

Löjähr ' ge kurz vor seinem Tode Vergleiche zwi -
scheu damals und heute . Er glaubte fest an ein

zweites Hainfeld , das die KainpscSgcmcinschafi
der Arbeiter unter dem puriuirneu Banner der
internationalen Sozialdemokratie verwirklichen
soll . Sein sehiilickfftcr Wunsch war es . diesen

Tag noch zu erleben . Mit Genossen Schvnig - r
ist einer unserer ganz Alien dahingeschieden , der
a » der Wiege der westböi ' m' ttchcn ' Arbeitcrbewe -

gung stand . In seinem schriftlichen ' Nachlaß be¬

finden sich die Geburtsurkunden der Bewegung ,
die seinem letzten Wunsche entsprechend gesichtet
und dem Paiteiarchiv einverleibt werden sollen .
Zu stillem Begräbnis erschien trotz der bitteren
Stalte eine große Anzahl Gmsfcn und Gesin¬
nungsfreunde . um ihn das letzte Stückchen WcgeS
zu begleite «. Note ' Nelken fielen auf seinen Sarg .
Genosse Kode r - Asch sprach an seinem Grave

schmerzliche Worte des ' Abschiedes . Sein Leben
und stin starker Geist sollen uns Beispiel sein .

Warum geht ' s jetzt ? Wir lesen in der

Oftraucr „ Morgenzeitung " : Der Personalsland
bei den Staatsbahnen weist infolge der vielen

Erkrankungen große Lücken auf . . In Budweis

hat man zur Dienstleistung i 0 abgebaute
deutsche Eisenbahner cinberüsen , die

seinerzeit wegen Stange lhaster tschechische «

Donnerstag . St . Feber ,yzy .

Sprachkenntnisst " entlassen worden war « , , gz
ist bezeichnend , daß jetzt aus einmal die isch ?.
ch' scheu Sprachkeniituisst dieser al >gcbauleii dem .
scheu Eistlthahllcr zur Diensttcisttnig genüge, ,

Die Anzahl der Arbeitslosen in der Tlchecho .
slowalischc » Republik , das ist die Anzahl du
nicht untergebrachten Arbeitswcrber bei
' Arbo ! tevermitt inngsstelle » betrug End - Daze. », .
der 11128 — lvie das Ministerium für öffeni »
liche Arbeiten erst jetzt mitteilt — 39 . 400 ^ E» d -
November 29. 919 ) . Die Zahl der freien Steilen
betrug Ende Dezember 11 . 620 ( Ende November
13 . 533 ) . Tie Anzahl der durch die Vermittlung
der Gcwe rkscha f tSorga »ist t i onc n Nniersttihte » v«.
trug am 31 . Dezcm - bcr 1928 19 . 668 ( im Ro -
veinbcr 12. 532) . — ES wurde also nicht einmal
die Hälfte der ' Arbeitslosen unterstützt .

Epidemie, , in der Slowakei . In M„ » fae <
mußten sämtliche Schiiten gesperrt werden , da

dort 60 Prozent der Schüstr an Influenza
erkrankt sind . In Iasina ist eine Scharlach ,
cpidcmie aßsgebrockM . Die Typhus ,
cpidemie in Muziov bei Veregszasz ha , „ un .
mehr ihren Höhepunkt erreicht . In dem genau » ,
ie » Dorfe sind 33 Personen an Typhus erkrautt .
tvovon bereits fünf Personen g c st o r b, „
sind . Es wurden Schutzimpfungen gegen d
Epidcmie du,chg c p' chri .

Mörder blas . In einem . H«iust in Tri r
tvurde eine aus Vater , Mutter und eine »,
23jäyrigen Sohn bestehende Familie tot ' ,»
den Betten ailf ^estliide ». Es lieg , Gasbewistuug
vor . Eine ztveite im gleichen Haust wohnend :
Familie konnte heule Vormittag »och um H- l ?.
rustn und lniirix ins Krankenhaus gebracht .
Tas blas Ivar insotgc eines RohrhrucheS von
der Straße aus ins Haus eingedrungen . — V« j
einer schweren Gaserplosio » in ^ o ( i u g e n
wurden vier Personen verletzt , davon
eine schsver .

Proletorierschicksal . Bor einem Wiener
Strafgericht hatte sich der schtver inverknlost Km,
icher Josts Hu bcr wegen . KindcSmißhandliuip ,
Betruges und Beamtenbeleidigung zu veranuvor .
Icu . Ter ' Angeklagte war feit drei Iahren ab .
tvechstlnd betllägrig oder arbeitslos . Er li - zeg fiir
seine zehntdpfige Familie an Ge .
m e i n d e -> und ' Arbeitslos e » n » i c r »
st ü tz n n g rund 16 K r o ii c ii pro T a g. Der
Schwertrauke verdiente sich etwas nebenbei , tu .
dem er den Marktleuten den Schmutz von Veu
Hütten wegkehrte , die Bcrkaufsstände reinigte uno
andere kleine HilfSarbeitcn verrichtete . Dafür Ix ,
kam er geringe Mengen von Lebeilsmitteln . die
er gewifstuhafl nach Haust brachte und mii den
nenn hungrigen üNäulcrn teilte . Da erschien eines

Tages ein Kontrolibeamter in der Wohnung uns
teilte Hnber mit . daß « r wegen feiner N e >
bc n bc s ch ä f t ig u n g eine U » t e r st ü tz u » g
in Zukunfl nicht mehr beziehe » werde .
Ter Beamte sagte das in einem derart „ gcnnu -
liehen " Tone , daß Huber von Wut gepackt wurde .
Er soll bei dieser Gelegenheit stin jüngstes . Kind

am Halst gepacki und geschrien haben : „Il,c
bringt mich zur Verzweiflung , Ich erwürge meine

. Kinder . " Dann versuchte er aus den Beamten

loszugehen . Dieser flüchtete und erstattete Anzeige .
e : as Gericht erkannte auf 24 Stunden Arrest .
Der Verurteilte verließ kopfschüttelnd mit den

Worten den Saal : „Schrecklich , weit icl> arbeite ,

soll ich eingesperrt werden . "

Fünf Sträflinge , von denen drei wegen
Mordes verurteilt waren , entflohen aus dein

Gefängnis in . Kolumbus im Staate Ohio . Es

war ihnen gelungen , wählend ein anderer Siräj -

ling auf der . Harfe spielie und so das Geräusch
übertönte , die Fcnsievgitter zu durchschneiden . '

Frierendes Belgien . In Belgien hält die

K alle fast unvermindert an und verursacht »och

immer größere Verkehrsstörungeu , sowie Er «

schweniilgcn der Kohlen - und Lebensmitlelver -

forgung . Tie Stadl Gent Hai alle Skohlenvor «
rätt beschiagnahmt , um notleidende Teile der Bc -

Völtevung mit Kohlen versorgen zu können

Brüssel uild anderen Großstädten Hai das Rott

. Kreuz offen « Suppen - und Kaffeeküchen ringe -

richtet . In verschiedenen Landesteilen verzeich-
nei man Schneefälle bis zu einer Dick « von einem

Meter . In Brügge wurde ein Kind in lein «

Wiege erfroren aufgefunden . In Ostcnde er -

froren zwei junge Mädchen in ihrem Bett , eben »

so in Gent zwei ältere Leute .

Schweres Erdbeben in Spanien . ' Nach einer

Meldung aus Madrid wurde in der Nacht zum
19 . Feber in Sa » Sebastian und in der

Provinz Logrono cm äußerst heftiges Erdbeben

verspürt . In mehreren Orlen verließen die er «

schreckten Betvohner ihre Häuser und flüchteten
ins Freie . Der T u r m der Kirch c vo »

Arne d o stürzte ein . Von den benachbarten
Bergen wurden gewaltige Erdmafstn durch den

Erdstoß ins Tai geschleudert .
Fürchterlicher Todeöstu ' j . ' Auf einem Schacht

der Bereinigten Stahlwerke si , Hamborn msr

ein 43jähriger Häuer damit beschäftigt , von einem

Förderkorb Eis abzuhacken . Bei dieser Arbeit

rutsehie «r aus und fiel in den 370 Meter tiefen

Schacht . Man fand ihn völlig zerfchmet -
t c r t auf .

Sie lebt noch , die k o m m « n i st ' f 1

Partei Oesterreichs : Auf ihrem ebcn

stattgefuildcli ^ Parteitag —• a » ch das gibt ^
»vch — hat der Parteisekretär festgestellt, daß

es in Wien im Jänner 1927 sechzig Betriebs -

zelleil mit 1044 Mitgliedern gab . jetzt nur ij «?
vicrunddreißg Zellen mit 4 5 4 M i t g I >«'

de r n. TaS Ist gerade ein Tausendstel ds»
Mitgliederstandes der Wiener Sozialdemokratie .
Soll man da weinen oder lachen , wen » w®*

weiter liest , daß dieser Parteitag den „verschaN-
ttn Kampf gegen die Sozialdemokratst " beschloß'
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LIsenbahn - rtod . In Stemmten im Allgäu
hattet " ) s »hr ei " Güterzug aus eine Anzahl Güter .

u>afl<ii ">>s- H >°rbci erlitt der Lokomotivführer so
Arne « Vcrletzttitgett , bnfi er kurz darauf starb . Ein

xchssarbcitcr wurde schtver verletzt .

Der Zensor alS Reklamechef . das Verbot

riiies Buches die beste MeKaiue für den Verkauf

bedeutet , haben die engUchen Autoren Mist Rod

eltzfse » » d H' Lawrence zu ihrer Freude am

eigenen Leib erfahren . Beiden wurden ihre jüngst

erschienenen Bücher von der «nglrschen Zensur ver -

beten , mit dem Erfolg , daß die beide » in England

verbotenen Bücher auf dem Kontinent und nantent -

lith in Paris stark gefragt wurden und Austage über

Austage erlebten . Ein bekannter Pariser Buchhänd¬

ler erzählte einem Berichterstatter , dast der Roman

der Mist Hall ans dem Kontinent einen Absatz gc-

stiudeu habe , der die Grenze von t . fiOOOOO Kronen

erreiche . Von dem Bück ' Lawrences wurden bereits

drei Auflagen abgeietzt . Die erste wurde in Italien

gedruckt und unisastte neben 1000 gewöhnlichen

Exentpbaren 150 Stück der Luxusausgabe , die für

,M > Kronen je Exemplar innechalb von vierzehn

Togen abgeietzt wurden . An Tantiemen flössen dem

Autor aus dieser Ausgabe allein rund 100 . 000 Kro¬

nen ; ». Ein zweiter Nachdruck wurde ,n den Ver *

einigte » Staaten ausgegeben . Obgleich die ainert -

f. inische Auslage nur ans broschierten Exemplaren

besteht , wttrde sie infolge der stünnischen Nachfrag «
iliit 300 Kronen das Exemplar verkauft . Ente dritte

Ausgabe liest ehr französischer Verleger in Tenlich
( nid drucken . Auch hier stellte sich der Preis des

Buches aus 500 Krone « . Alles in allem wurden

von dem genannten Buch itttteiholl ) von 14 Tage »
2700 Exemplare verkauft , die «inen SttHocrlös von

1,300 000 Kronen erbrachten ,

Professor Dr . Wilhelm Ludctvig verlädt Prag .
Professor Dr . Ludewig von der Pwger deutschen
Universität hat «inen Rns als ordentlicher Pro »

sisjor siir Bürgerliches Recht , Handelsrecht und

Wrtschaftsrecht an die Hochschule für WitschaftS -
Wissenschaften in Mannheim erhallen .

Kleine Chronik .
Freut sich der Blindgeborene , wenn

er sehen kann ?

Von Augenarzt Dr . Heinrich Flaschenträger .

Es ist eine groste Seltenheit , dast ein Blind

geborener mehrere Jahrzehnte int Leben steht , und

sei es nur als Betler , ohne jemals mir ans die Mög¬

lichkeit der Herstellung eines guten Sehens untersucht
worden zu sei ». Es gibt nur eine einzige Erbiiit -

düng , die sich auf operativem Wege beseitigen iästt ,
das ist der graue Star , eine »tilchigweiste Trübung
der Linse . An Stelle der schwarzen Pupille mitten

im blauen oder braunen Ange ist ein weißer runder

»leck erkennbar ; die Operation besteht darin , oast
der meiste Fleck , die Linse , herausgenommen wir ».

Nur in einsamen Dörfern und in Familien ,
verlassen von jeder menschlichen Hilfe , läßt man sie

blindgeborenen Kinder dahinleben , ohne sie durch
eine Operation im ersten Lebensjahr sehend zu
»lachen . Wird cl » Blindgeborener erst im zehnten
oder zwanzigsten Lebensjahr operiert , so ersteht eine
neue Weit der sichtbaren . Erscheinungen vor sei en

Auge », pon der ihm nur ein Bruchteil mit Hilfe
seiner Fingerspitzen ins Bewußtsein gedrillt,pat nur
Ter Sehende macht bei Abnahme des Verbandes
leinen Lnstfpriiiig vor Freude , er erhebt nicht an¬
betend seine Arme zum Licht , er macht nicht sogleich
einen begeisterten Spaziergang , in » nun seine nette
Weit mit Auto , Flugzeug , Film und Theater zu
betrachten , er sieht , es ist alles hell , er ist fast
geblendet , aber er erkennt nichts , er versteht nichts ,
nicht einen Schritt kann er tu », er erscheint so blind
wie zuvor . Er ist nicht imstande , ein Milser mit
seinen Augen zu erfassen , er weiß nicht , was vor
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ihm liegt , führt man aber seine rastende Hand über
den Gegenstand , so erkennt er ihn logleich , in seiner
Vorstellung lebt das Messer als kalte ! , g' aites , ge
toichtigetz Werkzeug , diese Vorstellung muß nnn ver
tauscht werden mit dem iBifbe des ölipcndcn Metalles ,
aber am Anfang zeigt sich die Ansnahmesähigkeit
seines Geistes für Bilder recht »nzngättglicki , denn
bei Vorhalten eines neuen Objekt «! in Geitclt einer
Gabel hat seine Vorstellung als Hauptmerkmal nur
den Metallglan ; ausgenommen und die Gabel nennt
er ein Messer , da « ganze geiehene Bild tritt seiner
Form und Farbe ' an » er noch nicht fassen . Es stellt
sich dabei heraus , daß der Gesichtssinn mit » cm
Verständnis des Gesehenen beim Menschen nicht
augeboren , sondern anerzogen werden muß . Das
Auge muß das Sehen erit lernen , wie die Zunge
da « Sprechen .

Nichts ericheint de, » Blindgeborenen nach Erlau -

gnng de « Augenlichts ausfallender als »ie Bewegung
der Gegenstände . Er erschrickt , wenn er zum crktcit
mal eine im Zimmer cliiherlaiifcnde Katze sieht , nie
ntals hat sich in seiner getasteten Welt ein ansgcstops
tes Tier bewegt , er erkennt das Tier nicht mit dem

Auge , erst nach Abtaste ». Zwei Vorstellungen , die

getastete und die gescheite Katze muß er nun in
in seiner Gedankenwelt zu eins verbinden , was ihm
große Mühe macht . AIS man ihm nach einigen
Tagen an Stelle der K. atze ein Huhn vorführte , war
in seinem nun mit Bildern arbeitendem Ge » ichftis
ttttr die Beobachtung der Bewegung znrückgeblieb - n,
weite » nichts , wie war er überrascht , als er die

eingefangene vermeintliche Katze mit seinem Tast
gefühl sogleich an den Federn als Huhn erkannt «.

Tie Erkenntnis der Gegenstände eines Wieder¬

sehenden ist erstaunlich gering , so dast er keine »

Unterschied an einer Kugel und einem Würfel mit

seinen Augen feststellen kann , immer mich erst mit

den Fingern der Gegenstand „ gesehen " werden ,
dann wird er richtig erkannt .

Die Erlernung der neuen Tinneswelt des Auges
dauert wochenlang , es dauerte Monate , bis der

Sehende zum erstenmal sein eigenes Spiegelbild er -

kennt , es erscheint ihm ansang « völlig tremd und

unverständlich , noch länger dauert : S, bis der

Wiedersehende den Begriff des Rannte « , der dritte »

Timension , begreift , er kann es nicht fassen , dast
der Bleistift vor seinen Augen n- nd der hohe Schorn -

stein am Horizont verschiedene Olröste haben sollten .
Tie Tiesenschätzung , die ja auch beim Gesunden
nach Verdecken eines Auges stark abnimmt , ist das

letzte , was der Wiedersehende lernt .
Bei all den Fortschritten der Medizin ist in

diesem Falle die Frage nicht ohne weitere » zu be

antworten , iit der Blinde durch das Sehen nnn

glücklicher geworden ? Denn nun muß er erst lesen
» nd schreibe » lernen und den beruflichen Kampf !
mit seine » Mitmenschen aufnehmen .

Volkswirtschaft .
Freigewerkschaftlicher Wahlerjolg .

Begangenen Somiiag fanden in Haida
die ersten Wahlen in den GohilsenauSschnß des
Gremiums der Glasrasfiiteure und Exporteure
für das Industriegebiet Haida - Sioi nschöna » statt .

Am Sonntag vorher hielten die OrtSgntP -
Zw» Sieiitschönau und Haida des Allgemeine »
Angestelltenverbandes ( SP Reichonberg ) eine gm
besuchte öffentliche Angcstelltenversaminlung ab ,
itt der die Kollegen Bergmann und Babor über
die Bedeutung der Gehilfenwahleit und die sozial
politischen » nd sonstigen Ausgaben der Angestell -
tcttorganisaiioii sprachen . Der mit einer kleine »
Anzahl seiner Getreuen in b-«r Versammlung er¬
schienene DHV . Vertreter Walter suchte jn län -

gcren Ankfühningen für den DHV . Stimmung
zu machen , wurde aber von den lx - iden Referen -
ten trefjitcli wideileg - t . Noch Freitag vor der
Wahl veranstaltete der DHV . eine Versammlung
die aber sehr schwach besticht war . Zur Wahl
erschienen von den rund jOO wahlberechtigten
Angestellte » L02 Wähler und Wählerinnen , von
denen 1•K» Stimmen mit eis Mandaten ans die

frciaewcrlschastliche Liste des Allgemeine » Augs -
stellteiwerlxtndcs und nur 91 Stimmen mit neun
Mandaten ans die Gegenliste des DHV . entfielen .
Die st eige wei l jchasiliehen Vertreter haben also
auch int Haidaer Gehilsenausscinst d. c Mehrheit

errungen und stellen infolgedessen auch den Gr «

hilfcnoHmaint . Der hier errungene Erfolg ist um
so hoher zu werten , als der D- HP . itt seiner be¬
kannten Weife nichts iiitwr r" j -f gelassen hatte ,
itttt durch eine skrupellose Agitation die tttdifse -
rciutcit Angestellten fttr seine Liste zu gewinne » .
Da die Angestellte » aber dock' ans ihren Ersah -
ritngen wisse », daß ernste nick » erfolgreiche Arbeit
nur von der freigewcrlschaftlichen Organisation
geleistet wird und erwartet werden kann , haben
sie sich in der Mehrheit für "Sie Liste des Allge¬
meinen Angestelltenverbandes entschieden .

Angesielltenstreik in der Keramindustrie
In der Karlsbader Porzellansabrit „ Kon¬

kordia " , Gebr . Low n. Co . in Lessan , sahen sich
die int ' Allgemeinen ' Angestelltenvcreai . d ( Sitz
Reick,onberg ) organisierten Angestellten vor lue -

zettt genötigt , itt den Streik zu trete », um eine

vertragliche Regelung ihrer Dienstverhältnisse
herbe . znfiihre ». Die Verhältnisse in der Por¬
zellan Industrie haben sich , seivdem der frühere
Kollektivvertrag von der Unternchmerorganisa -
tion gelnndigl tvovde » ivar und nicht mehr er -
neuen werden konnte , andauernd zu Ungunsten
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der Angestellten ent - ivicketl . Der ' Allgemeine Au -

gestcllienvc rband und seine Gescyäsiestcllen in den

einzelnen Industriegebieten haben tnnner wieder

nette , Vertragsabschlüsse angestrebt , sind aber int
titcr auf den erbitterislen Widerstand der Unter

nehmet gestoßen und außerdem war die Schlag
kraft der Organisation auch dadurch geschwächt
daß ein Teil der Angestellte » gleichgültig gewvr
den war . Immerhin konnten in einzelnen
Unlernehmnugen , tute z. B. bei der Porzellan -
fabrik „ Viktoria " , Ailrvhlan . dann auch bei dem

größle » Unternchnien der Porzclla »i »dustrie , der

Epiag - A. - G. , ferner bei der Porzellanfabrik Haas
u. Czp/. ek, Schkaggenivald , zum Teil neue Ver¬

tragsabschlüsse mit ftlehallserhöhungen , zum
Teile sonstige Regelungen zugunsten der Ange¬
stellten herbeigeführt werden . Bei der Porzellan
fabrik „ Konlordia " in Lessan war ebenfalls Ende

Jänner ein Bertragsenilmirs überreicht worden ,
den die Finna aber ablehnte . Auch eine münd
lickie Aussprach « deS Sekretärs . Hans B « ck von
der Geschäftsstelle Karlsbad dos Allgemeinen
Angestcllletwcrbaiides wurde abgelehnt , worauf
sämtliche kansinännischc und technisch ? Angestellte
in den Streik traten und geschlossen die Arbeit

niederlegten . Die Arbeiter kvitnien vlnte die Be -

triebsangestellten nicht weiterarbeiten , worauf sich
die Firma bereit erklärte , zwar mit den Ange -
stellten , aber nicht mit dein Verbandssekretär zu
verhandeln . Dies lehnten die Angestellten aber
ab , worauf sich die Firma herbeiließ , mit drei

Angestellten int Beisein des Sekretärs unter der

Bedingung zu verhandeln , dich die Angestellte »
koson den Dienst ainceten . Aber auch dies lehn
ten die Angestellten begreiflicherweise ab . Nun
wurde » samlliche Angestellt , fristlos entlassen
>t »d der Arbeitcrbciriebsausschnß verständigt , daß
die gesamte Belegschaft ( - 100 Personen ) achttägig
gekündigt und der Betrieb stillgelegt werde . Auch
diese Drohung ließ die Angestellten ganz ruhig
und ebenso auch die Arbeiter . Als am Nachmit¬

tag des gleichen Tages drei Angestellte von der

Firma aufgefordert wurden , die Kassaschlüssel
usw . den Firmeninhabern zu übergeben , führ ; ?
Sekretär Beck ein « »elterliche Aussprache herbei ,
durch die es dann gelang , die Firma zum Ab -

schlug des Vertrages zu verpflichte ». Auf Grund
dieses Verhandln ngseigebiiisses traten die Ange -
ktellten dilti » ihren Dienst wieder an . Ter Ver¬

trag bringt vor allein Gehaltserhöhungen o>s

zehn Prozent und eine Regelung der Ucbcr -
stunden .

Tie int Llllgenieiiten Angestell ' teuoeroand
organisierten Aitgostellten der Porzellanfabrik

Konlotdia " haben durch ihr vorbildliches Per
halten gezeigt , daß die ' Angestellten , wenn sie es
nur wollen » nd vor allem , weit » sie i „ der frei -
g. ' iverkschaftlichen Organisation einen Rückhalt
haben , d' « berechtigten Forderungen dann durch
zusetzen wissen , wenn sie nötgoirfalls die schärf
sten gewerkschaftlichen Ätaßiiabmen z » ergreisen
verstehen . Tic übrigen Angestellte » nicht nur
der Porzellanindustrie , sondern auch der anderen
Berufe mögen daraus die richtig « Lehre ziehen
und in erster Linie dafür sorgen , daß lein Alt

gestellter außerhalb der freigswerischasiiicheit
Organisation steht , um die in vielen Gebietet :
und Benisszwe - gen bestehenden ungünstigen Ver¬

hältnisse zu bessern .

Brager Kurse am 20 . Fever .
"»CIC tfiQf .
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Drei Wanderer .
Von Alfons Pctzold (gest. 21 . Jänner 1923) .

Das junge Jahr wirft die ersten Blüten in
die Felder und bestellt mil festlich grünem Laub
die Baunchallcn des Landes .

Zarte Winde voll Grasduft und Erdgernch
>vandern durch die wintcrengen und steindnmpft ' n
Straßen der Stadt .

Wie lockende Btchiet ' iuneu bleibe » sie vor den

ssabrikcn , Geschäftshäusern und Weireninagazlnen
stellen und rannen mit blühendem Btnnde den

Arbeitern , Schreibern , Näherinnen » nd Verkält
sevn ins Ohr :

„ Morgen ist ein Sonntag da soll der Tau

&>tf den Blumen eure frohen Gesichter spiegeln ,
so wie heule der Werktisch euren müden , trattri -

not Schatten aufnimmt . Wir schreiten euch vor¬
aus und wecken die Wege zu eurem Empfang .
Kommt nach ! Wenn morgen in früher Stunde
die Sonne winkt , müßt ihr der leuchtenden soft
ach- Sic hat noch ntcmanb betrogen und alle

inniglich beschenkt , die ihr vertrauten . "

Ein weicher , rötlicher Nebelflaum sinkt hin -
ur dein Rücken dreier Wcmderer auf die sottmag -
r vivachende mächtige Stadt .

Bor ihnen glänze » die Felder in der Sonn «

1®,C weiße Papicvflächett im Gebuchte einer
Lampe.

Dir drei Wanderer — jugendliche Arbeiter

77 kragen stolze , freie Herzen über die Straße ,
fernen Waldhügeln entgegestlaitfen .
Alle ihre stuiitpfe Kleinmütigkeit , ihre schüch-

lsche Teuntt vor dem alltäglichen Leben haben
>' » ttiibet Wertstätte zuviirfgclaffen .
. Das ganze Gepäck ihrer Seele , ist fröhliche
«rwarlung !

Was wird ihnen die Sonne für köstliche

Tinge schenken - '
Jeder Schritt bringt sie der Erfiillnng näher .
Ties fielst en sie und die Freude ivecki in ihnen

die Erinncriiiig an ein Wanderlied , das sie in

ihrer Kiiabcnzcit gelernt hatten . Sie singen es

in den hellen Morgen wie siegreiche Landsknechte .
Seit ewiger Zeit ist mir der Wanderer der

einzige ivirkllch freie Mensch .

Und wenn sie durch die Fremdheit der Län

der schreiten und nur der Sonne und den Ster¬

nen iiitierlai , sind , dann reichen sie sich in freier

Gleichheit die Hände : Ter König und der Va

gabund .
Wandern verbrüdert uns .
Ter Pfad führt über eine hügelige Wiese .
Auf ihrer Höhe steht , sie beherrschend , ein

gewaltiger Apfelbaum .
Er steht in völliger Blüte .

Springt der spielende Morgenluntch in sein

Isteäst . schaufeln die Millionen Blüten an ihrem

Gestlele , so, als wären es ungezählte hellfarbige
Falter .

Zu seinen knorrigen Wurzelfitycii plätschert

sanft und gelassen ein Wässertem den Hügel

hinab . . . . . . .. . . .
Die feuchte , üppige Erde tragt eine Unmenge

Blumen in den starken , daseinSfrendigen Wuchs

des Frühlings .
Sternchen - Sonnenrädercheit . Täschchen ,

slelche — zahllose Formen , die in allen Farben

glühen , wie sie schöner und eigenartiger kein

Mädchengehirn für seine Stickmuster au « sinne »

kann , klettern , tanze », springen . Wimpeln über

das satte Grün des Grases .

leuchtet das blatte Lateriichen des En¬

zians' dorn spitzbübisch schleichenden Akelei ins

Gesicht , der mit dem Haß des Zwerges den ktth -

nett , stolzen Rittersporn anschielt .

Eine Sr ! ) ar Tymane schlingt um eine

Anrlkclsoitite eine » opfernden Reigen zu dem eine

einsame Glockenblume Gebet läutet .
Aber der freche Hahitensnß in ihrer Näbe

ist Atheist und mtterhäll sich mit der >i latsch käse
Pfefferntünz über die Güte des letzten Taues , der

nock) in betu Haar des silbernen Seidelbastes
hängt .

Mit vor Entzückung verschleierten Blicken be¬

schaut der erste Wanderer diese Versammlung
verzauberter ' Nixen , Prinzessinnen . Jungfrauen ,
Königinnen und Feen und sagt zu seinen Be¬

gleitern :
„ Brüder , wandert allein weiter ! Ich will

hier bleibe », wo sich mir der höchste Sin » des

Lebens , die Schönheit , in so köstlicher Fülle
offenbart ! "

Er setzt sich unter den flüsternden ' Apfelbaum,
stützt den . Kops ans seine Hönde » nd trinkt mit

dürstende » Augen die Pracht der Blumen indes
die beiden anderen beut Walde zueilen , der *it
der Ferne träumt .

Von einem Baum zum andern wirst An

durchsichtiger Blättersantt seine leise ranschenden
Fallen .

Und weicher , grünbratiner Summet bespült
mit trockener , knisternder Flut , in der jeder Laut
n>ie ein schwerer b- legcnstand zu versinken scheint ,
die ' Füße der Wanderer . .

Es ist wie in einem weilwändigrii kühlen
Saal zur Dämmerzeit . Alle Töne , die von außen
an den Wald stiege », prallen an dem Lande sei¬
ner äußeren Bäume ab ttttd stürzen sich zu Tode .

Und so geschieht es auch dem Lichte .
Das tropft nur hie und da in winzigen Per¬

len von Blatt zu Blatt , von Ast zu Ast . rinnt in
dünnem Filierstrahl die wetterzerknittericit
Stämme hinab und bildet int Moose kleine flint - i
mcrnde Lichtteiche , in betten Insekten in ihrer
Lautlosigkeit gespenstig hin » nd her ( tuschen .

Ein Kuckuck ruft ! In der Mitte des Waldes

steigt verfallenes Brnntiengemätier ans . Sein ric

feindet Quell versinkt in ein noch dunklere, -

Schweigen , als es sonst in dem Walde wobt . Aus
einer zeilzeritagten Tafel oberhalb de-. - Auslaufe- :
stehen die Worte : Wer ans mir trinkt , tvill bei
mir verweile » , kann mit mir glückftts : Leben tri
len : Eitt Leben , das nicht kennet Ziel und Zeit .
Und das der Weise nenn ! Einsamkeit .

Da sagt der poetle Wanderer : „ Bruder ,
wandere allein Weiler ! Ich tvill hier bleiben , wo
mir der liefst « Sinn des Löbens , die Einsamkeit ,
offenbar wird . " Und er setzt sich ans den vcrtvil
lerten Brttnneiimnd ttttd trinkt mit bürstender
Seele die Stille des Raumes . Tor andere Watt
derer lächelt und geht einem iirüitgoldigen S- lrahl
nach , der in der Lanbliefe anfglimtitl .

Ein Wald , httndert Wiesen , hunderi Wiesen ,
ein Wald . Manchmal in einer Talmulde oder an
einem geniäß ' glen Abhang ein Dorf , ein Markt
flocken, darüber Kirchglockett singen . Oben in der
Perlmittterdläite des Himiitels eine langsam da
hinziehende . Kanntlnswolke . Unten ein Wanderer ,
der schweigenden Schrittes dnvck ) die Wiesen ,
Wälder und Dörfer schreitet , der Sonne zu , die
auch dcis Ziel der segelnden Wolkeit ist .

Das Herz des dritten Wanderers singt :
„ Wolke , rote Wolke dort oben ! Halle in mir den
heiligsten ttttd stärksten Sinn des Lebens wach :
Die große Sehnsucht nach beut Lichte in der
Ferne ! Wolke , rote Wolke dort oben ! Gleich dir
will ich ein Sonnensucher sein , daß ich aus der
endlichen - Straße den Weg zur Ewigkeit finde !
Wolke rote Wolke , dort oben , Schtvcsterlcin in
der Himtitelshöhe , ich grüße dich ! "

Aus dem wohlfeilen Bändchett „Heintat
Welt " , erschienen im Verlag der Wiener Ver
laaslnichhciiidlitttg .
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Kunst und Wissen .
Vorlesung Jotzoiines Becher . Johanne » :>i.

Becher , der deutsche revoluiioniirc Dichter , in lctz . er
Zeit durch einen HochverraiSprozcß , de » in,in rljui

wegen einer ai . tiinilitaristischcn Dichtung anhängen
wollte , auch de » breiteren Kreise » des Publikmns
bekannt , las am 19. d. M. in der Präger „ Urania " .
Becher ist lein hinreißender Rezitator nnd Bchcrr -
scher de » gesprochenen Wortes , sein Vortrag ist

schlicht , man könnte sagen , „sachlich " , tvie seine T! ch >

tnng . nnd er spricht wie ein Maschineningenieur ,
der den Gang nnd da » Werk einer komplizierte »
Präzisionsniajchine erklären will . Daher verblaßte
der lyrische Teil de » Vortrage » , der Kindheils - und

Jugendcrinncrungen behandelt , tvie das prächtige
„ Meine Kindheit " ,Tragik de » Geschickes : Becher »
Vater war selber Staatsanwalt ! >, das wundervolle

„ Im schalte » der Berge bin irfi geboren " , das an
der Tiefe des Empfindens dein BnmS' schen : „ My
heart is in tl )e hinghlandS ", dem bekannten

schottisckien BolkSliede , nicht nachsteht , nnd anderes

Saiönc , das ein Rezitator besser „hcransgcarbeiiet "
hätte . Wirkungsvoll im Vortrage wnrde Becher erst
bei den Gedichten , die da » KricgserlcbniS behandeln ,
Proletarierelend lElei ») und Proletarier,nut

<„ Jack > zum Stoffe haben . Zum Schluß las Becher

sehr eindrucksvoll „ Wer an den Sckilas der Welt

gerührt " , eine Huldigung an Lenin . Es war er -

hebend , einen jungen Dichter so hingegeben seinem

Werke , so gläubig und dabei so einfach seine Verse

sprechen zu boren . Da » zahlreiche Publikum , dar -

unter viele Tscheche », hatte damit auch Gelegenheit ,
«in ehrliche » Gesicht jenes „ anderen Teutschland "
zu leben , das man hierzulande nicht sehet » will .

I . Rettmann .

Spielplan d«s Renen Deutschen TheattrS .

Donnerstag , 755 Uhr ( 111 —2 ) : „ Minna von

Barnhel m" . Freitag , 7 Uhr (1 in —75) , Fcswvr -

Heilung anläßlich der indosldcuiichen Acrztetagung :
„ F l e d e r m a u »" . Samsiag , 65 $ Uhr ( 11 ( 5—4) ,

ncucinslndiert : „ Lohengrin " Sonntag , II l . hr :

„ K a m >» e r in u s r ?; 25 - Uhr . Arbeitnehmcrvor -

stcilnng : „ Gräfin Mari ha " : 75s Uhr ( 117 —1) . °

„ Di c Frau , die jeder su chMontag , 75 -

Uhr ( 118 - 2 ) : „ To » ca " .

Spielplan der Kleinen Bühne . DonneGlag :

„ Arm wie eine K i r che n » >a n s " . Freitag .
Kultnrvciband : „ Minna von Bar » Helm "
Samstag . Premiere : „ it a r I und A n n a" . Sonn »

mg. 3 Uhr : „ Unter GckchäslSanfsicht " ,
7) 4 Uhr : „ Karl und A » n a " Montag . Pank -

beamtcn : „ Die Fran , die jeder sucht " .

„ Auograber . Rnmienjäger und lote Städte . "

Von Carl Maria K a u f in a n n. Von der

Romantik der Forschung in - Orient auf Grund

eigener Erlebnisse . Mit 28 Texlillnsirationcn von

Tony Vinder . ( Verlag Scherl . Berlin . ) Ganzleinen

fünf Mark ) J » S Zaubcrtand Aegypten führt u,y >

dies . » Werk , in dem >»»S Professor Kaufmann »eil -

nehmen läßt an de » Ausgrabungen » nd Forschungen
im Sonnenlandc am Nif . In launiger Weise erzählt
der Verfasser , wie er schon in seiner Jugend ans
die Bahn des Forschers gebracht wird und wie er

mit seinem Batcr in einem Keller der Borngasse
i » Frankfurt die ersten ? lusgrab » nge » vornimmt .

Als nach Jahren seine Träume zur Wirklichkeit ge>
worden sind , erscheint ihm als die größte Ausgabe

seiner Forschungen die ' Auffindung der Mcnasstadt ,
des einst weltberühmten Wallfahrtortes im Rand -

gebiete der Lybischei » Wüste . Schon verzweifelt nnd

dem Tode nahe — der ' Abbruch der Expedition scheint

unvermeidlich - stößt Kaufmann in Gemeinschaft
mit feinem Vetter Falls plötzlich » nd zufällig auf
die alle Menapolis . Welche Freuden und Leiden die

Archäologen hier erlaben , »wildert « nS da » Buch
in den lebhaftesten Farbe ». Außerordentlich lpan .
» cnd sind die Abschnitte aus dem Tagebuch , die unter

den damals frische » Eindrücken des Gelchchens

niedergeschrieben lind . Jeder Leser dieses Merkes

erlebt in der Tal die so gm wie unbekannte Welt

des Graben » nnd Findens . Kaufmann plaudert von

Glück und Znsall im Ausgrabcrlcbcn und der Rv -

manlik der Sllavenjägcr und Mumienränbcr . ^ er

Werl des Buches wird noch erhöht durch die Jllu »

strationen Tony Binders , des bekannten Aegypten -

malcr « und langjährigen HosmalcrS des Vizekönig «

Abbas Hilm ! II . , dem es vergönnt war , a » ' Aus-

grabnngen Kaufneann « in der Wüste teilzunehmen .

Gerichtslaal .
Unbefugte Verbreitung von Druck -

schritten .
Prag , 29. Fcber . Die Berkäitscrin Anna Deutsch

in der Fochstraße in den Weinbergen war angeklagt ,
am 29. Oktober v. I . kovlinunlstischc Druckschristen
Nlil der Ucberschrist „ Wir bringen Euch ans diesem

Wege zur Kenntnis , was die Zensur verboten hat " ,

verbreitet zu haben . Die ' Angeklagte l >,tte diese

Flugschriften angeblich am Ladentische liege » und

die Schriften so verbreitet , daß sie darin Kerzen , die

sie verkaufte , einwickelte . Die Angeklagte bestritt

jede böse Absicht und behauptete , daß eS sich um ge -

wohnliches Einschlagpapier gehandelt habe nnd sie

keine Kenntnis von dem Inhalte der Flugschriften

hatte . Die Flugzettel datierten vom 16 Oktober v . J .

DaS Gericht hielt die Verteidigung für unglaiib -

würdig und verurteilte die Verkäuferin gcmäßt § 23

des Prcßgcsctzcs zu 50 Kronen Geldstrafe unbc -

dingt , bzw . fünf Tage einfachen Arreste ».
Also heißt es in Zukunft sehr vorsichtig zu

achte », was man für Papier benutzt , gleichzeitig zu

welchen , Zwecke , damit man mit dem Preßgesctze

nicht in Konsl ilt kommt .

ArbeiterMorqe .
Dentt an die A- rin ^ en ! Svmdet

utf ) sammelt fllr die Arbeiter «

IBtforic .

Einladung

zu dem ' DonnerSlag , den 21 Feder l. I „ in h m n
abends int Jägcrstübl des Cai, ' Nizza stattfindende »

Arauenavend .
Gemütliches Beisammeiescm mit heiler - » Vorträge »
und Vorlesnngen , Mondvlinen . und Guarreinpici

Wir laden alle Genossinnen hiez » herzlichst ein
Freundschaft !

Das Frauenbezirkskomiice

Literatur .
Glenway Weseott : „ Die Tower » . " Ter Roman

e : ncr Familie . 452 Zeiten . F. G. S P e i d e l s ch e

Verlagsbuchhandlung , Wien und Leipzig . ( Preis
6 Marl , Ganzleinen 7. 80 Mark . ) Mau sagt nicht

zu viel , wenn man dieses ' Buch, das weniger ein

Roma » als eine Reilw von Erzählungen ist , unter
der aincrikanischcn Literatur als eine » der schönsten
und dichterisch wertvollsten bezeichnet . Glernvay Wes

evtl , der für diese » Buch in Amerika mit dein Harper -
Preis ausgezeichnet wurde , wird damit in die euro¬

päische Lcserweti auf da » vorzüglichsic eingeführt
und erweckt für die Zukunft nicht geringe Hossnun

gen . ' Riibi nur der literarische Wert , auch die Ge -

schichte der Entzvicktung ' Amerikas , wie er sie an den

«vechlseivollen Schicksalen eine echt amerikanische »
Familie bis in » dritte und vierte Glied ansrolli ,
mach » diese gedankenvolle nnd dramalisch gestaltete
Familienchronik lesenswert und man versteht den

großen Erfolg , den da « Puch jenseits des Ozeans

errungen Hai . Tic Tower » sind eine Familie , die

zu den allerersten Ansiedlern in Wisconsins gehörte
und jedes einzelne ihrer Mitglieder sieht dem sein
und eigenartig gestaltenden Dichter ' Modell , so das ;
man in vielen steinen Geschichten ein lebensvolle »
Bild des Aufstieges dieser Fannlie erhall . Glenway
Wcscott ist nicht nur ei » glänzender Beobachter , er

schildert Menschen , Begebnisse und alle Einzelheiten
mit so viel Liebe , daß man in tiefster Seele davon

gepackt wird . r .

Sport * Spiel
Finnischer Arbeiterwintersport .

Nach einer langen Frostperiode ohne Schnee

sind £>ic ersehnten Schneefälle gesolqt nnd der

Skisporthockibetrieb in den Arbeiter -

kreisen bat eingesetzt .
Tic Helsingsorscr Arbeiter « livercinigung hat

unweit der Stadt ans herrlichem Skigelände ein

Hous als Erfrischiingsheim eingerichtet , daS zum

M ! i i c l p u n k t der h a n P t st ä d t 1 1 >Y e n

SkiauSslügle c geworden ist . Tee , Kasse, ' und

warmer Sas ' . sind die Ersrischnngsgeiränke ; Alkohol

gibt cS nicht !
eDr Arbciterbund in ser Industriestadt Tain -

pere organisierte S ch >l c c s ch » h st a s e ! t e n » b e t

4 5 K iloineter , »»» das Interesse der ' Arbeiter

für den Slispori zn steigern . Die Veranstaltung

hatte auch wirklich die Aufmerksamkeit sehr vieler

Arbeiter erweckt , die die ' Abwicklung der Läuse am

Start , aus der Strecke und am Ziel verfolgte ». Tie

Mannschaften bestanden ans drei Läufern , die sich

ablösten . Sieger wnrde die erste Mannschaft der

Sportvereinigung „ Veilv . " Tamvere in 3: 08 : 67 . 5

Stunden .
Der erste Febersamsiag nnd - sonntag brachte

ein Höch stzahl » o n W i n t « r s p v r t ve r -

anstalt » ngen durch die Vereine des ' Arbeiter -

Zportbnndes lTUL . ) . Tie bemerkenswertesten san -
den in Tanipere ( Mit cisinnlandV Savonlinna

( Südfinnlaitd ) , Oiiln ( Nordsinnland ) statt Einige
Bcstleistunge » sind erwähnenswert : In Tanipere
5 Kilometer - Skilauf : Suortli ( Kotka ) 16 : 42 Min . !
2 Kilometer - Lauf für Frauen : Jmpi Lepoia Tam -

pere ) 7: 51 Min . : In Savonlinna : 5 Kilo -

nicicr - Lauf : B. Kojkelainen tBakviala ) 29 : 52 Min .
Den 39 Kiloineler - Laiif gewann der vieljährige erst -
klassige Skiläufer des TUL . Beijalame » ( Savon -
linna ) in 2: 25 : 13 Std . : ."> Kilome er - Lans für
Frauen : Maikki Letholaincn ( Biiokscnni ' la ) 16 : 93
' Min . In Oul >i : 5 Kilometer - Lauf : Kaaninen
tOillu ) 17 : 01 Min. ' , 30 Kilomeicr - Laus : Sark -
liiien iRovanierne ) 2: 09 : 45 Std . ? 3 Kilomctci - Laus
für Frauen : Katri Hartikka ( Tyrnava ) 45 : 34 ' Min.

Verband für Arbeltcr - Wiiitertoutistik , Sitz
Prag . — Eigene Skikutsc . Sonntag den 24. Feder
d. I . , findet im Gebiete Gcrsdors für die benach .

♦ Körperpflege
harten Ortsgruppen Görkail , Komata » und See -

stadil ein Skiknrs unter der Lei ung des Gen . Mar .

Ezase , Eichwald , statt . Die Ortsgruppen worden

aufgefordert , Teilnehmer zur Ausbildung zu enl -

senden . Knrsbeginn 9 Uhr vormiiiag . Knrsdancr 5

bis 6 Stunden . — SkiknrS tut Gebiete Tannb . i ' ch

hei Teischen - Allstadl Am gleichen Tage für die bc-

nachbarten Ortsgruppen Bodenbach , Enlan . Kroch -

Witz. Pölitz . Teilchen , unter der Leitung des Gen .

Franz Tietel , Pihankcn Knrsbcginn ><> Uhr vor -

mittag , Knrsdaner 5 bis 6 Stunden . ' Alle Knrsiste »

werden gebeten , rcchtzei ig am ' Platze zu sein , damil

der zu behandelnde Lehrstoff restlos behandelt wer¬

den kann . Lehrmolhodc nach ' Angaben des Prof .

Lauge , Leitmcritz .

Deutf ^ lando größter Arbeiurwafsersportvetrin

ist der „ Verein für volkstümlichen Wassersport

Dresden " , der auch im vergangenen Jahre glän¬

zende Fortschritte verzeichnen tonnte . Er musterte

am Jahresende 1 27 3 Mitglieder über 14 Jahre
und 5 8 l Kinder . Ter Verein übt in vier Hallen
nnd 2 Luftbädern . In l926 Uebungsslunden ver¬

einigten ( ich 10 . 791 Teilnehmer . 93 Schwimmwartc ,

Schwimmlehrer und Riegensührer , darunter 38

staatlich geprüfte Schwimmeister , sorgten für eine

gewissenhafte Ausbildung in allen Zweigen des

Wassersport ». Tic Wettkampsniannschasten besuch¬
ten 27 Veranstaltungen de » I » . und Auslandes mit
863 Teilnehmern . Bier allgemeine Kurse mit 147
und 14 Lehrstunden mit 1140 Teilnehmern besorg
ten die wettere Ausbildung der Funktionäre nnd

Mitglieder , lieber 199 Rettungsschwimmer leisteten
im Sommerhalbjahr im Elbstrom - Bezirk Dresden
fast 3000 Dienftstuiiden . Ein LebenSrettungsversuch
mit Wiederbelebung ohne Erfolg , 5 Lebensrettungen
mit erfolgreicher Wiederbelebung , 55 Hilfeleistungen
allgemeiner saniiärcr ?tri nnd die Bergung eine »
Ertrunkene » sind Taten , die sich in der Lcffenl -
lichleit sehe » lassen können . In der Wasscrballspicl -
bcwcgnng trugen 33 Mannschaften 33 » Spiele ans .
Die Jugendmannschasl • wurde Kreiomeister ; die
erste Männermannschaft tonnte cS sogar zum ' Mit -
tcldcutschzn VcrbandSnieistcr bringen , sie war auch
an den BnndeSmeisterschasten in Osnabrück bc-
teiligi . Die BootSableilnng des Vereins konnte den
Bestand der Fahrzeuge wesentlich erhöhen : den
Wasserfahrern stehen Ol private und 5 vereinseigene

Boote zur Verfügung ; in 19SS Wanderfahrten wur .
den 21 . 500 Kilometer zurückgelegt .

Reue Einteilung im Wiener Arbeitersnßball
Auf der Tagung der Wiener Arbchersußballei - , iik t

'

welche wir kurz berichteten , befaßte man sich g „ »
mit der Neueintcilnng der einzelnen Klassen . Ter
von der Tagung angcnoimncne Antrag des
Sportklubs Wieden sieht vor : „ Tie nächste
Mcisterschaflskonklirrenz loll anderthalb Iah »
dauern Sic Hai im März dmics Jahres zu begm .
neu und toll im Juni 1939 ibr Ende finden . Tie
Nenein . eilung der «inzsbnen Klassen Hai wie sAnt
zu geschehen : Eine Ligaklassc mn 12 Vereinen . C; nc
erste Klasse mit zwei Gruppen zu je 12 Vereinen ,
eine zweite Klasse Mit vier Gruppen zu je 12 Per -
einen , eine dritte Klasse mir ach , Gruppe » z„ je
12 Vereinen . Wenn es notwendig ist , soll noch cine
vierte Klasse mit Gruppen zu ze 12 Vereinen gehst ,
bei werden . Diese Einleitung soll aus folgende Ar :
ermittclt werden : Innerhalb der derzeit bestehenden
Klassen werden je zirei Gruppen zu einer «v,-. . -, 4
zusammengefaßt . Die einzelnen Klassen werden da.
nach die nächste Meisterschaft in folgender Ziisarn -
mensetznng durchführen : Erste Klasse : eine Gturx
mit 22 Vereine » : ztveiie Klasse : eine Gruppe z»
24 Bereinen ; dritte Klasse : zwei Gruppen zu je
29 Vereine » ! vierte Klasse : vier Gruppen zu sc I »
Vereinen . Nach Bccndignng de « Spieljahre » wird
die Neuein : eilung wie folgt vorgeiionnnen lverden :
Die L i g a l l a s j « wird aus den 11 erstplacierten
Vereinen der° ersten Masse und dein Meister der
( wetten Klasse gebildet . Die erste . fi - laUe loird
sich aus de » 11 restlichen Verein : » der früheren
erste » Klasse , den 11 erstplacierten der zwciicn und
den Grnppcnsiegern der dritten Klasse zusammen -
sitzen Die zweite Klasse wird in sich vereinigen :
die restliche » 12 Vereine der - weite » Klasse , die 16
erstplacierten Vereine der Gruppen der dritten
Klasse nnd dir vier Gruppensieger der vier en Klasse
Die drille Klasse wird aus den restlichen Ver¬
eine « der beide » Gruppen der dritten und den Vcr .
einen der vierten Klasse gebildet >ve,dc » "
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Dl » lSMl am Fenster .
(Fortisetzung . )

Taget,in,z sucht « ich in dc » Wäldern , aber
niemals fand ich eine Spur des Tieres , das mich
in der Nacht besucht «. Einmal nur habe ich dem

( Nrst eine Falle gestcl ). . ' Aber an dieser Falle
ging es vorbc . . es stell . , ' sich an das andere Fen- -
ftcr . Und eines Nachts hatte ich beii >- Fenster
von außen verhängt . Da riß der Gast dieser
Nächte de Tücher von den Tcheiucn . Und als

ich die F- ensler von innen verlzängie , horte ich ein

Scharren au ixr Türe . Ader niemals gelang es

m r -ii d' v Nähe des W' siS zu komme » .
To vergingen einig . Wochen . Es sirin S-. e

Zci >, da ich w. eder fvr ! . r > istic . Und dock war es

mir , als müßte ich etwas Wertvolles zu rück lasten

solange ich dn ' seS Pl - amoni der Nacht nicht ten -

nerrgclcrnt - niid da » Rätsel dieser Nächte nicht an
den Tag gebracht hatte .

Eigentümlich war , daß ich mich . vor diesem
Gesicht nicht fürchtete . Und c- geniümlich war

auch , daß ich nicht eher Ruhe hatte , bevor ich den

Wels n chi am Fenster iah . Spe sen die ich vor

ihm aus da » Fenster gelegt , berührt « er tonrn .
Es li -ii : mir gelungen , in die Nähe des Tieres

zu kommen . ' Aber nur einen Schritt , vor dem

Fenster mußte <h stehen r >e ben , so «nußi « ich c »

halten aus B- . s . hl d - » Tieres .

Schi o - nmal , >n Black Hüls , am Coppcr
River , in W che Hors und Nenana räuberten die
Wölfe . Sie plimderten >nch . wo es ging n den
«infamcn Hütten der Ho,zhändler und Fei >>ogcr .

Sie manövrierten um Vaö Alockhans d- ' s Revc -
reichen Mttt n, das unweit von meinem stand .
Aber mentals kamen sie bis zur Hiiit ' des Flap .
pcrs , und niemals sah . ch irgend ; »>>n vor r. ie u . r
Türe . ' Als hielte sie ct »e geh- - >mt Macht davon ab -

Ich hatte lange Zeit darüber geschwiegen .
' Aber eines Abends erzähl . >' ich die Sache doch.

„ Da » Tier hat einen Narren an m' r , Mil -
ton . Es ist nun ein ganzes Mondviertel her ,
daß es kommt , immer lviedec . Und ich finde die
Ruhe nicht , wenn der Wolf seinen nächtlichen
Weg zu meinem Fenster n » pünktlich hatten
iviirde . Kannst du dir das erklären ? "

Milton lehnte sich »> den - Sessel zurück und

sah mich ein Weilchen nachdenklich an .
„ Ein Woissgesichl , sagtest du ? "

„ Und Nacht mn Nacht kommt es . Selbst
vor drei Tagen , als der Schn ' esturm über dem
Lande tollte , war es d,r . Ich tan » das Fenster
nicht verhänge, ! , sonst ivird es unwillig . Ich
muß vor dem Kamine schlafen , sonst holt es mich
aus der Kammer . Und nie ei » Lau. ' . » : e ein

Ruf , nie vernahm ich seine Stimme , und nie ein
Lärm und niemals Wölfe vor meiner Hülle ! "

„ Das habe ich auch schon bemerkt . Bei mir
drüben werde » sie schon unruhig , zögern , lausen
a » , kehren um und verschwinden , das verstehe ich
auch ». cht recht . Es gehl dir , wie dem Flapper
oben . Der ist auch gesichert vor den Uebersällen .
Nun , es gibt noch mehr Rätsel unter Sonne und
Atoud . in ein gen Tagen verläßt du uns fa und
wirst dein Phantom von Tanaua vergessen .
Tom ! "

„Nicht eher einen Schritt von Tanaua , bc

vor ich diesen Wolf »ich ! einmal tu den . Liänden
habe ! "

. Milton lachte . „ Wünsch dir Glück dazu ! "
ES siel mir plötzlich c n. und so fragte ich

tOliliv »: „Willst du ihn dir nicht einmal ansehen' ! -
Es ist tlar und sternhell , das Licht ist gut . und
das Mondschiss ist auch schon weiter über Tanana -
river hochgestiegen ! "

Milton blieb .
Wir löschten dt, » Licht . Es war , als hätte

das fremde Tier auf das F' nsterwerden gewar -
ist . Es erschien . Ich st cß Milivn an . „Siehst
du ihn ? " fragte ich erregt . „ Ja ! Bleib ruhig ! "
Aber mir ließ es keine Ruhe . „ Paß ans . ich
nähere mich dem Fenster , bleibe still ! "

Und ich stand aus und schritt dem Fenster
„». Da hob der Mols den Kopf . Der Schwe . ß
eines raschen Laufes floß ihm über die heraus -
lzängcnde Zunge . Und die Augen funkelten mich
an . ES tvar still . Dann sprang ich pasch zur
Türe , der Riegel lvar nicht vorgeschoben , und
dock) , ehe ick, draußen war , konnte das Tier die
Weite finde ». Ich rief , ich lockte . Es war ver - -
gcbl -ch. Nur ein selt ' amer Laut , halb unwillig
und halb verlockend , kam zu uns herüber .

Ich machte wieder Licht . Milton war aus -
gestanden und schritt bor dem Kamine ans und
ab . „ Da kennt sich der Kuckuck aus ! " rief er
„ Sind wir Menschen manchmal dümmer als dsi
Ü ,ere ? "

« Wir wollen im Frühlicht die Fährte suchen ;
v- elleicht finden wir eine Spur des Tieres . Es
ist frischer Schnee gefalle ». Und bis morgen ha :
es keine Lust , neuerlich zu schneien . .

Ter Morgen stand über de » Wäldern . Und
i-.-e Landschaft von Tanaua funkelte in der ' &' ■>»»

lerlonnc . Fester Schnee lag auf den Gehänge ».
Bon , Norden her kam eine Schar HolzhäiGlcr
und Felljäger auf kleine » Schlitten . Sie tvoll «
ten aus Dawso « zu und von da ei » Schiff er -
reichen - rgcndivo am Pnkon . Sie erzählten von
der Wildnis und der Einsamkeit und dem Iii »-
gendci . Wetter >»: Norden .

Es hatte in der Nacht nicht geschneit . To
konnten wir leicht die Fährte eines Wildes stn-
den . Es ging über einen Hügel , emci » Wald -

hang zu. Aber dann verlor sich die Fährte in
einem kleinen Bach , dessen Ränder von lenchien -
dviit , grllnschiintnerndem Eis eingefaßt waren .

Milton blieb stehen . Er sagte plötzlich : „Hast
du den Laut von gestern nacyt » och >» Erinne¬

rung ? Weiß Gott , so schreit kein Wolf ! "
Ich dachte nach . Vielleicht liatre Milton recht.

Wir gingen eine Weile dem Bache entlang .
Irgendwo mußte doch die Fährte wieder zu sePu
sein . Kein Wolf , wie daö ? dachte ich unentwegt .
Milton stellte plötzlich seine Büchse auf den Boden
und wies auf einen Wald .

„Vielleicht dort ! " sagte er , und seine Stimme
war erregt . „Siehst du ? Die Hütte dcs FlapPers /

Dünner Rauch stieg ans der Hütte . Wir

stiegen den . Hang empor . Einen Ruf tveii waren

wir dem Blockhaus näher gekommen , als die Tur

geöffnet wurde und ein Mann erschien , der die

Türöffnung ganz ausfüllte . Er hob, Halt best-)'
lcnd , die flache . Hand.

( Schluß folgt . )
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